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1. Personenstand.
Im Jahre 1866 fanden statt:

Geburten ................ 2333
Sterbefälle ................. 1826

Also Zuwachs . . . . 507
Es wurden 476 Heirathen geschlossenund 5 Ehescheidungen ausgesprochen.
Es wanderten ein

351 Familien mit ... ....... 1005 Personen,
es wanderten aus 147 Familien mit..........454 „

Also Zuwachs ....... 551

Mithin Gesammt-Zuwachs ..... 1058
Am Schlüsse des Jahres 1865 betrug die Civil-Bevölkerung . . . ....... 55,681

Dieselbe beträgt mithin am Schlüsse des Jahres 1866 ............ 56,739
und mit Hinzurechnungder Militair-Personen nahe an 60,000 Seelen.
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14 54 14 111 5 2 26 4 50 43 2 2 24
Darunter:

a. Familien unter 3 Personen. . . . 6 34 11 57 1 2 10 3 26 13 2 2 11
oder °/n ' ' 43 83 ?o ZI 20 38 75 52 30 46

d. Familien von 3 Personen und mehr . 8 20 3 54 4 — 16 1 24 30 — — 13
oder °/o - ' 5? 3? 21 4» «o 82 25 4« ?o 54

2. Ausgewanderten Familien ..... 14 25 7 34 1 3 ? --- 9 14 2 1 30
Darunter:

a. Familien unter 3 Personen . . . 5 15 3 14 --- 1 2 --- 5 2 2 1 17

t>. Familien von und über 3 Personen . 9 10 4 20 1 2 5 --- 4 12 13
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2. Organisation nnd Personal der Verwaltung.

Die Stadtverordneten«Versammlung verlor durch den Tod der Herren G. Cramer und Robert
Kiefer zwei Mitglieder, welche sich an ihren Arbeiten stets mit dem regsten Eifer betheiligtcn.

Mit dem Schlüsse des Jahres 1866 schieden die Herren Cramer, Trink aus, West hoff, von
Fuchsins, Lehrhoff, Prag, Reinartz, Kürten und Schwarz in Folge Ablaufes ihrer Mahlzeit aus
der Stadtverordneten-Versammlungaus; die Ergänznngswnhlcn für diese, sowie für die verstorbenenStadtver¬
ordneten Wenders und Kiefer haben die Wieder- resp, Neuwahl der Herren: Trinkaus, West hoff,
Rudolph Poensgen, Lchrhoff, Schnitzler, von Fuchsins, F. Hohmann, Neinartz, Kürten,
Schwarz und Schauseil ergeben.

Den städtischen Beamten und Lehrern hat die Stadtverordneten-Versammlung einen dankbar erkannten
Beweis ihrer besondern Fürsorge dadurch gegeben, daß sie durch Beschluß vom 24. April:

1. das Einkommen derselben bei einem Betrage (Gehalt und Dienstwohnung) bis zu 250 Thlr. um 10°/,,,
von 251 bis 400 Thlr. um 7'/« V., von 401 bis 600 Thlr. um 5 °/« erhöhte;

2. sich bereit erklärte, diejenigendefinitiv oder auf bestimmte Kündigungsfrist angestellten Beamten und
Lehrer mit einem Gehalte von weniger als 1000 Thlr. zu Gunsten ihrer Frau und Kinder, oder bei
Uuvcrhcirathctcnzn Gunsten ihrer Asccndcntcnoder Geschwister, in eine Lebens-Versicherungs-Gcscllschaft
einznkllufcn, welche sich bereit erklären, die Hälfte der Prämie für eine dem Gehalte gleichkommende, min¬
destens aber 500 Thlr. betragende Versicherungssummezu entrichten, während die Stadt die andere
Hälfte der Prämien bezahlt. Beamten :c., welche wegen ihres Alters oder Gesundheits-Zustandes nicht
in die Lebensvcrsichcrungs-Gesellschaftaufgenommenwerden können', wird die auf sie fallende Prämien¬
hälfte als persönliche in die Sparkasse einzulegende Znlage unter der Bedingung bewilligt, daß der Be¬
treffende den gleichen Betrag ebenfalls zur Sparkasse zahle. Versicherungssummenresp. Sparkassen-
Capitale sollen nach dem Tode des betreffendenBeamten oder Lehrers den Hinterbliebenen entweder aus¬
gezahlt oder sicher gestellt werden.

Die aä 1 bezeichnete Gehaltserhöhung erreicht pro Jahr den Betrag a. für die Beamten von 1455
Thlr., d. für die Lehrer von 1520 Thlr., zusammenvon 2975 Thlr.; aä 2 haben sich 68 Beamte und Lehrer^
bereit erklärt, der Lebensversicherung bcizutrctcnresp, die entsprechenden Prämicnsätze in die Sparkasse zu legew.
Das Gcsllmmtversichcrungs-Kllpitlll wird 45,000 Thlr. mit einem jährlichen Prämicnsätze von 1700 Thlr. be¬
tragen, wovon die Stadt also 850 Thlr. übernimmt.

Auf Anordnung des Herrn Ministers des Innern sind, wie in den Städten Barmen, Crefeld und
Elberfeld, auch hier die Königl. Gcnsd'armcn im Laufe des Jahres 1866 zurückgezogen worden. Es hat des¬
halb eine entsprechende Vermehrung der städtischen Polizeibeamten stattfinden müssen und find die Kosten hier¬
für iu dem Etat Pro 1867 iu Ansatz gebracht worden.

3. Handel nnd Gewerbe.

Die kriegerischen Ereignissedes Jahres 1866 haben ihren drückenden Einfluß auf Handel und Gewerbe
nicht verfehlt und nur der so raschen und glücklichen Beendigung des Fcldzugcs ist es zu danken, daß dieser
Einfluß von geringerm Umfange gewesen ist, als beim Ausbrnchedes Krieges zn befürchtenwar.

Im Verkehr auf dem Rhein hat sich bemerkbare Veränderung nicht gezeigt.
Es betrug



die Einfuhr .......... 3,951,173 Centner,
die Ausfuhr .......... 913,354

Zusammen . . 3,864,527 Ccutncr
oder 351,629 Ccntner mehr wie 1865.

An Werft-Gebühren gingen ein 19,236 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. oder 1853 Thlr. — Sgr. 10 Pf. weni¬
ger wie 1865, welcher Ausfall durch die am 1. September 1865 stattgefunden bedeutende Ermäßigung der
Werftgelder herbeigeführt ist.

An Lllgerhllusgcbührcnwurden 2369 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., oder 406 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. weniger
wie 1865, erhoben.

An gewerblichen Etablissements kamen in Betrieb: 1 Gasuhrcufabrik, 1 Knopffabrlt, 1 photographi¬
sche Anstalt, 1 Seifenfabrik, 1 Tabak- und Cigarrcufabrit; dagegen wurden außer Betrieb gesetzt: 1 Essig-
und Liqucurfllbrik, 1 Siderolith- und Thonwaarcnfabrik, 2 Tabak- und Cigarrenfabrikennnd 1 lithographische
Anstalt.

Von den gewerblichen Untcrstützungskassenhat ult. 1866 die Kasse für Spinner, Weber und Drucker
gegen Ende 1865 — 98 Mitglieder und 264 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf. Kasscnbcstaudmehr; die Tabak- und Ci-
garrcnarbeiterkassc49 Mitglieder weniger aber 74 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. Bestand mehr; die Metallarbeiter
lasse 101 Mitglieder und 196 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. Kassenbestand weniger wie Ende 1865; bei der letzteren
mußten die wöchentlichen Beiträge auf I V2 Sgr. erhöht werden.

Von den mit dem 1. Januar 1866 ins Leben getretenen Kassen hat die Allgemeine Fabrikarbcitcr-
Unterstützuugs-Kasse 149 Mitglieder mit einem Kassenbcstandevon 36 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., die Allgemeine
Hllndwcrks-Gescllcn-Kasse 233 Mitglieder und einen Kassenbestand von 365 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf.

Im Ganzen zählten dicfc Kassen
Mitglieder Kassenbestand

ult. 1865 ..... 1647 884 Thlr. 2? Sgr. 8 Pf.
ult. 1866 ..... 1977 1429 „ 25 „ 11 „

mithin ult. 1866 mehr'" 330 544 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf.
werden dabei die beiden neueren Kassen mit 382 Mitgliedern und 402 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. Bestand berück¬
sichtigt, so crgicbt sich für die 3 älteren ein Minus von 52 Mitgliedern und ein 1>1rm von 122 Thlr. 13 Sgr.
2 Pf. Kassenbestand.

Der Marktvcrkehr war sehr lebhaft.
Es betrugen die Standgelder:

a. von den Jahrmärkten 906 Thlr.- 28 Sgr. 6 Pf. oder 38 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. mehr
d. von den Wochcnmärkten 6670 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. oder 20 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. mehr

0. von den Vichmärtten 6? Thlr. 16 Sgr. oder 2 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. mehr wie 1865.
Der Wollmarkt ist wegen des eingetretenenKrieges nicht abgehalten worden.
Die Funktionen des städtischen Aichamtcs wurden auf Gruud des Beschlusses der Stadtverordneten-

Versammlung vom 16. Januar pr. auf die Königliche Aichungs-Commission übertragen, und die noch vorhande¬
nen, von der Stadt beschafften Utensilien des ersteren der letzteren nach dem ermittelten Taxwerthc käuflich
überlassen.



4. Armenwesen.
Durch die kriegerischen Ereignisse, die demnächst eingetretene Cholera-Epidemie und den hohen Preis

der Lebensmittel, namentlich des Brodes, sind die Ansprüche an die Armenkasse derart gewachsen, daß dieselbe
mit den ihr pro 1866 disponibel gestellten Mitteln nicht ausgereicht, den Etat vielmehr um 5900 Thlr. über¬
schritten hat. Die hauptsächlichsten Mehrausgaben bestehen in

a. ständiger nnd zeitiger Pflege .................... 1200 Thlr.
d. Wegekostender Waisen und verlassenen Kinder .............. 1100 „
e. Kosten der Verpflegung, Beerdigung, Desinfection von Wohnungen und für Nachtwachen

in Folge der Cholera-Epidemie ................... 1100 „
ä. Verpflegung der Kranken und Pfleglinge im städtischen Kranken- und Verpflegungshause . 2500 „

Für 1867 hat der Zuschuß der Stadtkasse zu den Kosten der Armen-Verwaltung um 11,00 Thaler
erhöht werden müssen, hauptsächlich iu Folge der durch Vermehrung der Waisen und verlassenen Kinder (159
gegen 133 Ende 1865, darunter 7 durch die Cholera) entstehenden Mehr-Ausgaben.

In ständiger und zeitiger Pflege wurden zur Unterstützung von überhaupt 2618 Armen mit Geld,
Brod und Bekleidung 13,910 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. verausgabt.

In den beiden Gemeindehäusern am Fürstcnwall und an der Derendorfer Straße sind zusammen 9
Familien mit 18 Personen, und 87 einzelne Personen, zusammen 105 Personen untergebracht.

In dem städtischen Kranken- und Vcrpflcgungshanscwaren aufgenommen:
ll. im Krankenhause1038 Personen auf 38011 Tage mit einem Pflegekostensatze von 9 Sgr. ,2 Pf. per

Tag nnd Kopf gegen 850 Personen, 30,190 Tage und 7 Sgr. 7 Pf. Wegekostenin 1865.
d. im Verpflegungshause 134 Personen auf 38231 Tage mit einem Pflegekostensatze von 5 Sgr. 8 Pf.

per Tag und Kopf gegen 137 Personen, 38735 Tage und 5 Sgr. Wegekostenin 1865. '
Von den konfessionellen Krankenhäusern ist das evangelische vollendet und im Laufe des Jahres als

Ncscrvc-Lazarcthfür verwundeteKrieger benutzt wurden.
Die von der Stadt zu verpflegenden Kranken haben in demselben vom 1. Januar 1867 ab Aufnahme

gefunden.
Für das katholische Krcmkcnhausist der westlich der Dussel belegcne Theil des Gutes Stocklamp als

Bauplatz erworben worden, die Baupläne sind vollendet und wird mit dem Bau demnächst begonnen werden.

5. Schulwesen.
Bei der sich mehrendenFrequenz der Realschule haben mit Beginn des neuen Schuljahres Parallel-

Coctus der Tertia nnd Qnarta nnd am 4. April v. I. eine dritte Vurbcreitungsklasseeingerichtet werden müssen.
Der 1, Oberlehrer, Herr Dr. Schaucnburg, schied, nachdem er 18 Jahre an der Anstalt mit gro¬

ßem Eifer und Erfolg gewirkt hatte, in Folge seiner Ernennung zum Dircctor der Realschulein Crefeld, am
1. April v. I. aus, und rückten die Herren Oberlehrer Dr. Honigsheim, Dr. Stummer, Dr. Czech in
die erste bis dritte Oberlchrcrstelle auf, während in die erledigte vierte Oberlehrcrstelle Herr Dr. Rothert,
bisher Gymnasiallehrer in Clcve, und au Stelle des ausgeschiedenenersten ordentlichen Lehrers Herrn Dr. de
Noth der Herr Dr. Eddelbüttel, bisher Rcalschullchrerin Hagen, berufen wurde.

Beim Beginn des Schuljahres 1866/67 betrug die Schülcrzahl
n. der Realschule 352 oder 3 mehr wie 1865.
d. der Vorschule 154 oder 24 mehr wie 1865.
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Es befanden sich in Prima ......... 9 Schüler,
Secunda ........ 38 „
Tertia Coetus ^ ...... 20 „

„ /, ^ ...... 22 „
Quarta Coetus H.. ..... 32 „

„ „ ^...... 33 „
Quinta „ ^ ...... 49 „

„ L. . . . . . 47 „
Se^ta „ ^.. ..... 51 „

„ L...... 51 „
Vorschule 1 ........ 55 „

„ II ........ 59 „
„ III ........ 40 „

Die Einnahme aus dem Schulgelde betrug 9498 Thlr. 20 Sgr. oder 1157 Thlr. 20Sgr. mehr wie 1865.
Die Gcsammt-Einnahme für die Realschule betrug . . . 10,723 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf.
Die Ausgabe ............... - 13 ,188 „ 9 „ — „

mithin hat die Stadt einen Zuschuß von. . . 2,464 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf.
zu leiste», worunter indessen weder die Zinsen für den Erwerb der Grundstückeund Herstellung der Gebäude,
noch die Instandhaltungskostcnder letzteren, sowie Steuern :c. enthalten sind; diese betragen nach an¬
nähernder Ermittelungpp. 4300 Thlr. pro Jahr, wonach der ganze Zuschuß der Stadt sich auf rund 6800
Thaler stellt.

Die unter Leitung des Dircctors der Realschule stehende Handwerkerfortbildungsschulewurde von 237
Schülern besucht.

Hinsichtlich der Elementarschulenist zu bemerken, daß der Bau eines zweiten Schulgebäudes zu Ober-
bilk vollendet nnd der Unterricht in demselben vorläufig in 2 Klassen eröffnet ist.

Mit dem 1. April d. I. wurden überhaupt 4 Klassen in dem neuen Gebäude errichtet und der bishe¬
rige SchulbczirkOberbilk in 2 Schulbezirkeeingetheilt.

In der Zahl der schulpflichtigen Kinder und den sonstigen Verhältnissen der Elementarschulensind
weitere wesentliche Veränderungen gegen das Vorjahr nicht eingetreten.

Durch die oben erwähnte allgemeineGchalts-Erhöhung stellen sich die etatsmäßigen Lehrergehälterexcl.
freier Wohnung und (bei den Lehrern in den Außengcmcinden) excl. Garten wie folgt:

4 Hauptlehrer a ...... 550 Thlr.

5 ", ü...... 475 ,"
4 „ ^...... 425 „
5 „ ^...... 375 „

8 Unterlehrer ä ...... 300 „
9 „ und Unterlchrcrinncn il 275 „

14 „ „ „ u 250 „
" „ „ „ il <i<:5 „
4 Unterlehrerinnen a ..... 200 «



Außer jener Gehalts-Erhöhung wurde 6 Hauptlehrern, welche über 30 Jahre im Amte sind, eine per¬
sönliche Zulage von je 25 Thalern per Jahr gewährt.

0. Städtische Sternwarte.

Der Astronom der städtischen Sternwarte, Herr Dr. Luther, entdeckte auch in diesem Jahre und
zwar am 1. Oktober einen neuen Planeten, den 15. seit seiner 15jährigen Wirksamkeit an unserer Anstalt.

Die Entdeckungen der 90 kleinen Planeten vertheilen sich wie folgt:
Auf Frankreich 26 (davon entdeckte Goldschmidt 14), auf Norddeutschland 22 (davon Luther 15),

auf England und Ostindien 18 (davon Hind 10), auf Nordamerika 12, auf Italien 11, auf Dänemark 1.
Die hiesige Sternwarte ist also diejenige, welche die größte Zahl von Planeten-Entdeckungen auszu¬

weisen hat.
Durch Vermittelung des Herrn Regierungs-Präsidenten von Kühlwetter wurde der Anstalt von

den Mitgliedern des ehemaligenComites der Düsscldorf-Sittarder Eisenbahn die Summa von 200 Thlr. zuge¬
wendet und dem Vermögen der Sternwarte als ein Stiftungsfonds überwiesen, dessen Zinsen zur Anschaffung
und Instandhaltung von Instrumenten nnd Büchern verwendet werden sollen.

7. Gemälde-Gallerie.

Die seit so vielen Jahren erhobenenAnsprüche der Stadt und des bergischen Landes auf Wiedererstat¬
tung der nach München entführten weltberühmten Düsseldorfer Gemälde-Gallerie haben in dem Friedensver¬
trage mit Bayern insoweit eine Anerkennunggefunden, als derselbe die Entscheidungder streitigen Frage den
Gerichten überweist. Zur weitcrn Verfolgung der Angelegenheit uud namentlich zur Beschaffung der zur Unter¬
stützung der diesseitigen Ansprüchedienenden Materialien hat sich ans Veranlassung des Herrn Regierungs-
Präsidcnten von Kühlwetter und unter dessen sachkundigerund kräftiger Leitung ein Comite gebildet, dessen
Thätigkeit dieser für unsere Stadt so hochwichtigen Angelegenheit nngcmcin förderlichist.

8. Bauwesen.

Die Blluthätigkcit war im verflossenen Jahre in Folge der Zeitereignisse nicht so groß wie früher,
kann aber immer noch als eine sehr rege bezeichnet werden. Es wnrde die polizeiliche Erlaubniß für 171 Neu¬
bauten (davon 85 im Stadtcrwcitcrungs-Bczirk) und für 219 Reparaturbcmten ertheilt, welche auch fast größ-
tentheils zur Ausführung kamen.

Für Rechnung der Stadt wurden folgende größere Bauten ausgeführt und dadurch der arbeitenden
Klasse Beschäftigung gegeben:

1. Die städtische Gas-Anstalt (ctr. unten.)
2. ein zweites Schulgcbäude in Oberbilk mit einem Kostcnaufwandevon (excl. der Banstelle) 9820 Thlr.

1 Sgr. 5 Pf.
3. das Steuer-Empfangshans anf dem städtischen Platze (ehemaliger Reinigungsschuppen) in der Blu¬

mengasse mit einem Kostcnanfwauoc von 5869 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Von dieser Summe hat der
Stcuerfiscus vertragsmäßig den Betrag von 3228 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. beizutragen; das Gebäude selbst
bleibt Eigenthum der Stadt, die Miethe von den, den Steuerbeamten eingeräumten Dienstwohnungen
wird von der Stadt nnd dem Steucrfislus nach Verhältniß der beiderseitigenEinnahme an Mahl-
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und Schlachtsteuer bezogen und die Reparaturen nach dem gleichen Verhältniß ausgeführt. Nachdem
das Gebäude unterm 1. September pi-. seiner Bestimmung übergeben, sind die bisher zu gleichem
Zwecke benutzten Häuser am Flingerthor abgebrochen worden.

4. der Umbau des der Stadt zugehörigensog. Gouverncmentsgebäudesam Markt zur Unterbringung
der Polizei-Bureaus und zu Dienstwohnungenfür Polizei-Beamte mit einem Kostenaufwande von
8000 Thlr.

5. Der Neubau der Fuhrparks-Gebäude mit einem Kostenaufwandevon (excl. der Baustelle) 7669 Thlr.
3 Sgr. 4 Pf.; otr. Fuhrpark.

6. Neue Kanäle wurden an der Schlachthalleund in der Elisabethstraßefür die Summe von 2438 Thlr.
10 Sgr. 7 Pf., desgleichen am Flinger- und Kasernenthor für die Summe von 4160 Thlr. 10 Sgr.
5 Pf. ausgeführt.

Außer mehreren Anschüttungenund Erweiterungen städtischer Straßen und Wege sind an größeren
Grundstücken die zur Offenlegung der Kavallerie- und Qststraße nöthigen für die Summe von zusammen
12,000 Thlr. erworben worden.

Desgleichenwurde der, Ecke der Ritterstraße und des Eiskellerbergesliegende, 1204 lUFuß große freie
Platz von dem Rentner von Bouverot für 1800 Thaler angekauft.

Die Neupfillsterungcnbeschränkten sich auf die Reuterkaserneund einen Theil der Ritterstraße, wahrend
die beabsichtigte Umpflasterung des Burgplatzes bis 1867 verschoben werden mußte. Seitens der königlichen
Straßenbau-Verwaltung wurde die Pflasterung der Schadowstraße vollendet, bei welcher die Stadt die Kosten
der Pflasterung des die gewöhnliche Fahrbreite überschreitenden Straßentheiles übernommenhat.

Die hinter der Ratingermauer belegenen Häuser hat die Stadt Behufs Abbruch« derselben für die
Summe von zusammen20,000 Thaler erworben.

Ueber die Wiederverwerthung der beim Abbruch der Häuser gewonnenenPlätze ist weiterer Beschluß
vorbehalten worden.

9. Fuhrpark und Mrinen-Reinigung.

Der städtische Fuhrpart hat bei der immer größeren Ausdehnung der Stadt um einen Knecht, 8 Ar¬
beitet" und 1 Pferd nebst dem nöthigen Geschirr vermehrt werden müssen.

Zur speciellen Beaufsichtigungder Pferde des Fuhrparks und der Latrinen-Reinigung wurde außerdem
ein Oberknechtangestellt.

Der Fuhrpark besteht demnach zur Zeit aus 1 Aufseher, 1 Oberknecht, 6 Knechten, 9 Arbeitern und
6 Pferden, nebst den nöthigen Wagen, Karren und Gcräthschasten.

Zur Unterbringung desselben, sowie zur Wohnung des Aufsehers und der Knechte wurde auf dem am
Eller Communalwegcgelegenen,von der Stadt erworbenenGrundstücken ein Gebäude uebst der nöthigen Stal¬
lung und einem Schuppen im Gesammtkostenbetrage von 12,600 Thlr. aufgeführt.

Die in anderen Städten bestehende geruchlose Reiuigung der Latrinen vermittelst Auspumpens der
Gruben war auch hier durch einen Privat-Unternehmer begonnen worden, der es indessen nicht vermochte, die¬
selbe durchzuführen.

Die Stadt fah sich demzufolge veranlaßt, um diese für die Reinlichkeit und die Gesundheitspflegeder
Stadt so überaus wichtigeEinrichtung zu erhalten und zweckentsprechendauszudehnen,das Unternehmenals ein
städtisches einzurichten.
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Es lag hierzu umsomehrVeranlassung vor, als durch das Bestehen des städtischenFuhrparks und
Straßenreinigungswesens bereits eine naturgemäße Verbindung sowohl für das Reinigungsgeschäftselbst, als
namentlichfür die Verwerthung der Dungstoffe gegebn war.

Die Einrichtung hat sich bis jetzt vollkommen bewährt und namentlich während der Cholera-Epidemie
die schnelle und vollständigeLeerung der Latrinen, sowie deren sorgfältigste Desinfektion ermöglicht.

Es wurden bis Ultimo Dezember v. I. 2877 Fässer von 11 Ohm Gehalt aus den Latrinengruben
gepumpt, von denen 2416 theils in frischem Zustande, theils mit Straßenkehricht vermischt verkauft, 461 aber
zur Düngung städtischer Grundstücke verwendet wurden.

Das gesammte Inventar der Latrinen-Reinigung besteht zur Zeit aus einer Lokomobile nebst Pumpe,
einer sog. Berger'schen Handpumpmaschine, 1? Karren, 20 großen und 24 kleinen Fässern, 3 Pferden nebst
den nöthigen Schläuchen und sonstigenGeräthschaften. Eine Vermehrung um 3 Karren hat sich fchon bis jetzt
als nöthig erwiesen.

Die Lokomobile, in der hiesigen Fabrik der Herren O. und F. Wind scheid erbaut, hat 3'/2-Pferde-
kraft, füllt ein Faß von 11 Ohm Inhalt in 3'^ Minuten und kann auch zu andern Zwecken, namentlich als
Zubringer, sehr gut benutzt werden. Mit Wasser gefüllt und in betriebsfähigemZustande, kann sie durch ein
Pferd fortgeschafft werden, da das Gcsammtgewicht50 Centner nicht übersteigt.

An Personal sind vorhanden: 1 Aufscher, 1 Maschinenwärter, 2 Arbeiter und 3 Knechte. Letztere,
sowie Pferde und Utensilicn sind in dem Fuhrparksgebäude untergebracht.

Das Gcsammtllnlllgekapitlllbeträgt 6947 Thaler; die Rentabilität des Unternehmens steht nach den
bisher gemachten Erfahrungen ganz außer Frage.

10. Städtische Gasanstalt.

Der Bau der städtischen Gasanstalt hat am 28. August 1865 mit den Erdarbeiten für das Betriebs-
gebäude seinen Anfang genommen. Die Mauerarbeit begann am 4. September, und wurde so gefördert, daß
sich das Gebäude am Ende des Jahres 1865 unter Dach befand. In Folge dessen konnte noch während des
Winters zum innern Ausbau geschritten werden und zwar zunächst im Februar 1866 zum Bau der Retorten-Oefen.

Gleichzeitig mit dem Bau des Bctriebs-Gebäudes wurde während des Herbstes die Baugrube für die
Gasometerbassins17' tief bis auf den Wasserspiegel ausgeschachtet. Diese Arbeit dauerte bei einigen UAer-
brechnngen bis zum Frühjahr.

Mit der Legung der Gasrühren in den Straßen wurde am 25. September 1865 begönne«. In Folge
des milden Winters konnte die Arbeit ohne Unterbrechungfortgesetzt werden, so daß das ganze Rohrnetz im
Juni 1866 fertig hergestellt war.

Sobald es im Frühjahr 1866 die Witterung erlaubte, wurden die noch rückständigen Mauerarbeiten,
wie z. B. der Bau der Schornsteine, wieder aufgenommen, und am 17. März wurde mit dem Mauern der
Gasometerbassinsbegonnen. Ende Mai war der Eine davon, Ende Juni waren beide fertig gestellt, so daß am
11. Juni mit der Aufstellung und Vernietung der Gasometerglockenbegonnen werden konnte.

Am 1. August war diese Arbeit beendet, worauf das Füllen der Bassins erfolgen konnte. Es geschah
dies zum kleineren Theile mit einer Handpumpe, zum größer« Theile mittelst der bereits aufgestelltenDampf¬
maschine.

Während des Sommers wurden die nach und nach gelieferten Betriebsapparate montirt und am 20.
August c. war die Anstalt in ihren innern Einrichtungen soweit hergestellt, daß ein Theil der für den ersten
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Betrieb bestimmt.^!Oefen angeheizt werden konnte. Am 5. September erfolgte die erste Beschickung der Re¬
torten und Hürde die Zeit vom 5. bis 20. September benutzt, um die Luft aus den Gasbehältern und dem
Röhrer^nstcm auszublasen. Am 20. September begann der regelmäßigeBetrieb für die Privatbeleuchtung, so
wie für die in den Monaten Juli, August und September aufgestelltenStraßenlaternen.

Die Baulichkeitender Gas-Anstalt bestehen:
1. aus dem Betriebs-Gebäude,
2. aus den beiden Gasbehältern,
3. aus dem Wcrtstattsgebäudc.

Außerdemumfaßt die Anlage:
4. das Röhrensystem,
5. die Laternen für die öffentliche Straßenbeleuchtung,
6. die Privateinrichtungeu.

Das Bctriebsgebäude hat eine Länge von 430 Fuß und eine Tiefe von theils 36 Fuß, theils 34 Fuß
im Lichten. Daran schließt sich ein Anbau von 40 Fuß Länge und 36 Fuß Tiefe, ferner 2 Schornsteine von
3 Fuß Quadrat im Lichten und 64 Fuß Höhe.

Das Betriebsgebäude enthält:
2. das Kohlenmagazin,
d. den Raum für die Retortenöfen (Retortenhaus) mit 10 fertigen Oefen 5 6 Retorten, 4 Zellen

für weiter erforderliche Oefen und 2 Dampfkessel;
c. den Condcnsationsraum, den Raum für die Condensations-Npparate, von denen vorläufig 2

Kondensatorenund 2 Scrubber aufgestellt sind. Für die Aufstellung eines dritten Scrubbers
und einer Wafchmafchine sind die nöthigen Vorkehrungenbereits getroffen;

6. den Mllschincnraumin 2 getrennten Abtheilungen für die Cxhaustoren, Dampfmaschinen und
Pumpen. Vorläufig ist nur ein Exhaustor und eine Dampfmaschine aufgestellt; für einen
zweiten Exhaustor und eine zweite, der ersten gleichen, Dampfmaschinesind die Vorkehrungen
getroffen;

e. den Rcinigungsramn für die eigentlichen Apparate, deren 6 aufgestellt sind;
f. den Raum für die Bearbeitung des Reinigungsmaterials, der fog. Regcnerirranm;

F. der Raum mit 2 Stationsgasmesfcrn, den Verthcilungsschiebern und einem selbstthätigen
Druckrcgulator.

Die beideu Gasbehälter haben jeder 80 Fuß Durchmesser nnd 21 Fuß Höhe, faßen demnach jeder
105,000 Kubikfuß. ' '

Das Wertstattsgcbäude enthält im Erdgeschosse eine Schmiede, eine Wertstatt, 2 Magazine für Röhren
und diverfe Materialien. In der Etage befinden sich 2 Wohnungen für die Werkmeister.

Das Röhrensystemhat eine Gesammtlange von 194,000 Fuß oder rund 8 Meileu. Davon kommen
auf die Hauptrühren 147,600 Fuß, auf die Abzweigungennach den Laternen und nach den Häusern 46,400
Fuß. Das Hauptrohr beginnt an der Gasanstalt mit 21 Zoll im Lichten und theilt sich an der südöstlichen
Ecke des Cöln-Mindcner Bahnhofs in der Louifenstraßcin 2 Arme von je 15 Zoll im Lichten.

, Die öffentliche Straßenbeleuchtung wird bewirkt durch 753 Laternen, theils auf Candelabern, theils
auf Wandarmen.

Die Gasabgabe an Private erfolgt durch geaichte Gasmesser, deren am 31. Dezember u. I. 1629
aufgestellt waren.
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Die Leistungsfähigkeit der Anstalt ist auf die Produktion von 50 bis 60 Millionen Kubikfuß Gas per
Jahr berechnet, jedoch mit Rücksichtnahme auf eine weitere Ausdehnung.

Das gesammte Bau- und Betriebskapital betrug ult. v. I. 370,000 Thlr, wovon 50,000 Thlr. als
Betriebskapital zu betrachten sind.

Der Preis des Gases ist durch Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung vom 28. August pr. einst¬
weilen auf 2 Thaler pro 1000 Kubikfuß festgestellt worden.

In der Prozeßsache der Firma Sinzig 6c Comp. gegen die Stadt hatte das k.LandgerichtHierselbst
unter dem 30. Dezember 1865 erkannt:

daß die Verträge vom 20. Juni 1846 und 18. November 1848 am 20. September 1866 ihr Ende
erreichen und daß die Firma Sinzig verpflichtet sei, sofort nach diesem Tage mit Wegräumuug der
sämmtlichen Behufs Ausführung obiger Verträge resp. Behufs Beleuchtung der Stadt auf städtischem
Eigenthum angebrachtenVorrichtungenzu beginnen und diese Wegräumung sowie die Herstellung des
städtischenEigenthums in den frühern Zustand binnen einer Frist von 8 Monaten nach dem 20.
September 1866 zu vollenden, nach deren Ablauf die Stadt berechtigt sein soll, dieses auf Kosten
der Firma Sinzig zu thun.

Die hiergegeneingelegte Berufung der Firma Sinzig hat der Rheinische Appcllationsgerichtshofdurch
Urtheil vom 5. April 1866 verworfen und ist erstgedachtes Urtheil hiernach rechtskräftiggeworden.

11. Städtische Tonhalle.
Die städtische Tonhalle hat die von der Stadt garantirten 4 pCt. Zinsen pro 1865 aufgebracht. Da¬

gegen ist die Amortisation für jenes Jahr mit 1200 Thlr. zu Lasten der Stadt geblieben. Die Betriebs-Rech-
nung pro 1866 weist ein Deficit von 3941 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. nach, welche Summe die Stadt zur
Deckung der Zinsen zuzuschießen hat. Außer dieser Summe muß auch die Amortisationsquotepro 1866
mit 1240 Thlr. aus der Stadtkasse gedeckt worden.

Die in dem großen Festsaale aufgestellte Orgel, ein von Sachkennern als vorzüglich erklärtes Werk
der Gebrüder Schulze in Paulinenzell, ist in den Besitz der Stadt in der Weise übergegangen,daß von den
Gesammtlostenaä 6400 Thlr., die musikalischen Vereine 3000 Thlr., die Stadt aber 3400 Thlr. übernimmt,
welch letztere Summe aus den Mietherträgen der Orgel in längstens 9 Jahren amortisirt werden soll.

12. Militär-Wesen.
Der denkwürdige Krieg des Jahres 1866 führte auch viele Söhne unserer Stadt ins Feld. Sie alle haben

ihre Treue zu Köuig und Vaterland auf das glünzeudste bewährt und manche unter ihnen mit ihrem Blute oder
ihrem Lcbeu besiegelt. Zunächst sei hier des heldenmüthigen Sohnes unseres fürstlichen Ehrenbürgers, des jungen
Prinzen Anton zu Hohcnzollern-Sigmaringcn gedacht, der als Lieutenant bei dem 1. Garde-Regimentzu
Fuß an der Spitze seines Zuges bei der Erstürmung des Dorfes Chlum fchwer verwundet, am 5. August in
Königinhof starb. Es blieben ferner in der Schlacht oder in Folge der vor dem Feinde erhaltenen Wunden:

1. Lieutenant im 16. Inf.-Reg. Rein hold von Masssenbach (Schlacht bei Königgrätz);
2. Gemeiner im Füs,-Reg. Nr. 39 Emil Chlenbeck (Gefecht bei Hammelburg),
3. Gemeiner im Inf.-Reg. Nr, 55 Johann Friedrich Heidenreich (Gefecht bei Kissingen),
4. Unteroffizierim Füs-Neg. Nr. 36 Theodor Lücht ermann (Gefecht bei Uettingen),
5. Gemeiner im Inf.-Reg. Nr. 17 Johann Meyen (Schlacht bei Königgrätz),
6. Gemeiner im Inf.Rcg. Nr. 16 Johann Sachse (ebendaselbst),
7. Gemeiner im Inf.-Reg. Nr. 55 Peter Caspar Rob. Schmitz (Gefecht bei Kissingen),
8. Gemeiner im Inf-Reg. Nr. 57 Johann Winkels (Schlacht bei Königgrätz).
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Durch Unglücksfälle oder an Krankheitenwährend des Krieges starben:
1. Dr. ro,e6. Paul Honigmanu, 4. Garde-Grenadier-Regt. Königin,
2. Franz Adams, 4. Garde-Grenadier-Regt. Königin,
3. Franz Bachem, Infanterie-Regt. Nr. 57.
4. Carl Berwitt, Infanterie-Regt. Nr. 57,
5. August Böhme, InfanterierRegt. Nr. 57,
6. Franz Brauns, Infanterie-Regt. Nr. 17,
7. Friedrich Devcrs, Pfcrdedepot 7. Armee-Corps,
8. Joseph Dohmen, Infanterie-Regt. Nr. 57,
9. Her mannn Fieth, Infanterie-Regt. Nr. 57.

10. Jacob Frisch, Infanterie-Regt. Nr. 57,
11. Adam Goertz, Kaiser Franz Grenadier-Regt.,
12. Peter Haas, 4. Garde-Grenadier-Regt. Königin,
13. Caspar Meckler, 17. Landwehr-Regt.,
14. Peter Joseph Müller, Ga:de-Füsilier-Regt.,
15. Peter Carl Reich ling, Infanterie-Regt. Nr. 57,
16. Johann Ruchus, Kriegs-Lazarath 7. Armee-Corps,
17. Joseph Heinrich Schaefer, Infanterie-Regt. Nr. 57,
18. Gerhard Stahl, Infanterie-Regt. Nr. 57.

Verwundet wurden 21 Personen aus hiesiger Stadt, von denen 16 schwer und 5 leicht.
Die Kriegsereignisse hatten zur Folge, daß das Kreisersatzgeschäft im Jahre 1866 zweimal stattfand,

nämlich zuerst für den gewöhnlichen Ersatz und dann für die früher zur Ersatz-RefervedcsignirtenLeute.
Bei dem ersten Geschäfte waren gestellungspflichtig1535 Leute; hiervon wurden 277 als tauglich

bezeichnet und bis Ende des Jahres 270, oder 15 mehr wie 1865 eingestellt resp, zur Einstellung beordert.
Reklamationenum Zurückstellungresp. Befreiung vom Militairdienste wurden 140 angebracht, von diesen 51
berücksichtigt und 20 als unbegründet verworfen, während bei dem Reste die Entscheidung wegen Unbrauchbar-
keit:c. überflüssig wurde.

Bei dem zweite« Aushcbungs-Geschäftehatten sich 1592 Ersatz-Reservistenzu gestellen, von welchen
die Kreis-Erslltz-Commission264 als diensttauglich bezeichnete. Eine definitive Aushebung dieser Leute hat
ebenso wie eine Einstellung derselben wegen des inzwischen eingetretenenFriedens nicht stattgefunden, aus wel¬
chem Grunde auch über die angebrachten258 Reklamationen nicht entschieden wurde.

Reclamatioucu von Reservisten:c. um Befreiung bei eintretender Mobilmachung wurden angebracht
a. von Reservisten ...... 26, davon berücksichtigt 13,
d.
c.

Wchrmännern 1. Aufgebots . 56,
II. „ - 201,

14,
130,

283,Zusammen angebracht .
Einquartirt waren im Jahre 1866

13,180 Mann mit Verpflegung,
115 , 838'/.« „ ohne

berücksichtigt 157.

macht 129,018'/.» Mann zusammen, auf Einen Tag berechnet. Hiervon wurden
von den Einquartirungsvflichtigen in nawra getragen 20,955'/» Mann, der Rest mit 108,062'/.,, Mann auf
Kosten der Ausmiether durch Vermittelung der Servis- und Einquartirungs-Commission in gemietheten Quar¬
tieren untergebracht. Nur durch Erhöhung der dcßfallsigen Vergütung konnte es gelingen, diese Unterbringung
ohne Heranziehuug der Ausmiether zu bewerkstelligen.

^
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Auf letztere wurde Ende Mai pr. vorläufig die Summe von 18,600 Thlru. — auf je '/; Einheitssatz
zu 2 Thlr. berechnet — umgelegt, welcher Betrag unter Hinzuziehungdes vom Jahre 1865 verbliebenen Be¬
standes der Servis« und Einquartirungs-Kasse,sowie der vom Staate zu leistenden Vergütung an Mundverpfle¬
gung die Kosten der Ausmiethung deckt, so daß eine nachträgliche Umlage nicht erforderlichwurde.

Als Unterstützungder AngehörigeneinberufenerWehrmänner und Reservisten wurden in der Oberbür¬
germeisterei Düsseldorf im Jahre 1866 gegeben:

1. Gesetzlich zu leistende Kreis-Unterstützung . . . 7,856 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.
2. Freiwilliger Zuschuß der Stadt ...... 7,519 6 „ 4 „

Zusammen . . 15,375 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf.
Mit dieser Summe ist es möglich geworden, allen nur einigermaßen begründeten Ansprüchen auf

Unterstützungzu entsprechen. Es wurde gegeben monatlich einer Frau 3 Thlr. 20 Sgr. und für jedes Kind
1 Thlr. 10 Sgr.

Disponibel waren von jenen .............15,375 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf.
a. in dem aus früherer Zeit vorhandenen

Landwehr Untcrstiitzungs-Fonds. . . 3,023 Thlr. — Sgr. « Pf.
d. durch eine von den Damen der Stadt

mit dantcnswerther Bereitwilligkeit im
Laufe des Jahres veranstaltetenSamm¬
lung freiwilliger Gaben .....3,780 „ 17 „ 1 „

e. an Zinsen ......... 88 „ 13 „ 7 „

Zusammen .......... 6,892 „ 1 „ 4 „

so daß. die Stadt einen Zuschuß zu leisten hat von . . 8,483 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.
Zur Unterstützung der Familien der im Felde gefallenen oder wahrend resp, in unmittelbarer Folge

des Feldzuges gestorbenen Reservisten und Landwehrmänner (welche ebenfalls neben der Kreis-Unterstützung
verabreichtwird) ist im Etat der Armenkasse pro 1867 die Summe von 300 Thalern vorgesehen.

An Leistungen für die mobile Armee auf Grund des Gesetzes über die Kriegslcistungenwurden gezahlt:
1. Für Fourage, Brod und Fleisch vom Kreise 50,418 Thlr., wovon die Stadt 33,481 Thlr. 15 Sgr.

zu tragen hat;
2. Für Landwehr-Kllvllllerie-Pferdevom Kreise 9800 Thlr., wovon auf die Stadt 6212 Thlr. 18 Sgr.

fallen.
Im Ganzen hatte also die Stadt außer den Einquartirungslosten zu trage«:

a. Familien-Unterstützungen .............8483 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.
b. Landliefcrungcn ................ 33481 „ 15 „ — „
c. Lllndwehr-Kauallcric-Pferde ............6212 „ 18 „ — „

Zusammen . . 48177 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.
Hierzu an Kosten der Beschaffungdieser Summe während der Geld-

lrisis des vergangenenJahres, so wie zur Verzinsung ........3900 „ — „ — „

Summa . . 52077 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.
Hiervon sind Seitens des Staates resp. Kreises erstattet .....33716 „ 7 „ 6 „

Mithin Ausfall . . 18361 Thlr. 7 Sgr. — Pf.

OWIWVV>



15

Die Deckung dieser Summe kann ihrer Natur nach nicht durch eine Anleihe erfolgen, muß vielmehr
im Wege der Commnnal-Abgabegeschehen, wie dieses unter anderen in den benachbartenOrten Barmen, El-
berfeld und Crefeld der Fall ist, wo 50 "/„ der Communal-Eintommensteuereingezogenworden sind. Bereits
am 2. Inli pr. sah die Stadtverordneten-Versammlungsich daher genöthigt, mit Genehmigungder Königlichen
Regierung einen Zuschlag von 50 "/, der Communal-Einkommenstcucrunter Freilassung der Stufen unter 250
Thlr. zu beschließen; die Einziehung des Zuschlageswurde indessen zur möglichsten Schonung der Steuerpflich¬
tigen bis znm Schlnsse des Jahres und bis zur stattgehabten definitiven Abrechnung verschoben.

Nachdem letztere erfolgt war, ist es zulässig erschienen, die ursprünglich angenommenen 50 °/o auf
33 '/, °/o zu ermäßigen und die Steuer nach letzterem Prozentsätze in der Weise auszuschreiben, daß die weni¬
ger bemittelten Steuerpflichtigen in 3 Raten, am 1. Februar, 1. März, und 1. April 1867 zahlen können.

Die Wirksamkeit der freiwilligen Krankenpflege für die im Felde verwundetenund erkrankten Krieger ist
in unserer Stadt, dem von derselben stets bewährten Wohlthätigleitssinneentsprechend,eine sehr ausgedehnte
gewesen.

Sie concentrirte sich vorzugsweise in:
a. dem Vereine des RegierungsbezirksDüsseldorf zur Pflege verwundeterund ertränkter Krieger,
d. dem Damen-Verein znr Verpflegung der Krieger in den hiesigen katholischen Kranken-Anstalten,
c dem Damen-Verein zur Verpflegung der Krieger im neuerbauten evangelischen Krankenhause.

Die Thätigkeit dieser Vereine bestand in der Sammlung von baarcm Gelde und Gaben aller Art,
namentlichLazarcth-Bcdürfnisscn,die zum Theil an die Centralstelle nach Berlin und direkt auf den Kriegs¬
schauplatz gesandt wurden, zum Theil aber in dem hiesigen Militar-Reserve-Lazaretheund in den übrigen Kran¬
ken-Anstalten,in denen sich Militär-Personen befanden, zur Verwendung kamen.

An baarcm Gelde wurden im Ganzen über 10,000 Thaler gesammelt, während in den hiesigen, unter
d. und c genannten Kranken-Anstalten 350 Militär-Personen mit zusammen 10,000 Verpflegungstagen Auf¬
nahme fanden.

Zur Pflege der erkrankten und verwundetenKrieger waren theils in Düsseldorf, theils auf dem Kriegs¬
schauplätze 64 Schwestern vom h. Kreuz. Mägde Christi und Diakonissinnenvon hier thätig.

Für die uuter dem Protektorate Sr. königlichen Hoheit des Kronprinzen stehende National-Invaliden-
stiftung bildete sich am hiesigen Orte ein Zweigverein, der ein Stiftungskapital sammelte, welches augenblicklich
4600 Thaler beträgt und dessen Zinsen nebst Jahres - Beiträgen und sonstigen ordentlichen Einnahmen zu '/,
an den Cental-Verein in Berlin abgeführt, zu -/, aber hier verwendet werden sollen.

13. Steuern.

An Communlll-Einkommensteuer wird voraussichtlich der Betrag von 75,500 Thalern eingehen.
Die Einnahme an Schlacht- uud Mahlsteuer ergab die Summe von 44,085 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf.
Das '/, aus dem Roh-Ertrage der Mahlsteuer.......14,603 „ — „ 7 „

Zusammen . . 58,688 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf.
oder 658 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. weniger wie 1865.

An Einzugsgeldern gingen 3330 Thlr. — 560 Thlr. weniger wie 1865 — ein. An Hundesteuer
wurden 2276 Thlr. 24 Sgr. für die Armenkasse aufgebracht.

An direkten Staatssteuern hat die Oberbürgermeistereipro 1867 überhaupt aufzubringen:
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Prinzipalsteuer Zuschläge Zusammen
Thli. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thli. Sgi. Pf.

1. Grundsteuer .......6638 5 6 767 6 8 7405 12 2
2. Gebäudesteuer ......34,026 9 — 2192 6 4 36,218 15 4
3. Klassensteuer ...... 8555 -------380 6 8 8935 6 8
4. KlassificirteEinkommensteuer . 32,140 -------- 1379 19 4 33,519 19 4
5. Gewerbesteuer ......25,751 5 — 1716 22 4 27,467 27 4

Zusammen . . 107,110 19 6 6436 1 4 113,546 20 10

14. Sparkasse und Leih-Anstalt.
Bei der Sparkasse haben sich in Folge der Zeitereignissedas Einlage-Kapital und die Zahl der Ein¬

leger vermindert.
Ersteres betrug ult. Dezember 1865 ..........517,102 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.

ult. 1866..........5 07,839 „ 15 „ — „

mithin jetzt weniger . . 9,262 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf.
Die Zahl der Einleger betrug Ende 1866......4343, ,

„ 1865...... 4490,

hat sich mithin um . . 147 vermindert.
Die Aktiva der Sparkasse betrugen (die Werthpapicre nach dem Course vom 31. Dezember 1866

berechnet) ......................555,836 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf.
Hiervon ab das obige Gesammt-Einlagekapital aä ......507,839 „ 15 „ — „

Bleibt Ueberschuß . ^ 47,997 Thlr. 9^Sgr. 7 Pf.
welcher den Reservefondsbildet; ult. 1865 betrug dieser .......47,901 „ 21 „ 6 „

mithin jetzt mehr . . 95 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf.
Der Zinsgewinn der Sparkasse in 1865 betrug 7298 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. und ist zur Stadtkasse

geflossen; pro 1866 betrug derselbe 8505 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., wovon 1210 Thlr. als Zuschuß zur Hand¬
werker-Fortbildungsschuleund Sammelkasse an die Stadtkasse überwiesen, der Rest aber dem Reserve-Fonds
zugeschrieben wurde.

Bei der Leih-Anstalt blieben ult. 1865.............. 30,876 Pfänder.
Versetzt wurden in 1866 ................ 63,676
eingelöst resp, verlauft ................. 60,227

Mithin mehr versetzt . . 3449 „

Bleiben Ende 1866 . . 34,325 Pfänder,
mit einem Vorschnsse von 61,973 Thlr. oder 3449 Pfänder und 6950 Thlr. 5 Sgr. Vorschuß,mehr wie ult.
1865.

15. Augen-Heil-Anstalt.
In der Augen-Heil-Anstalt wurden im Jahre 1866 — 4307 Personen behandelt und 634 Operatio¬

nen vorgenommen; in der Anstalt wurden 739 Personen auf zusammen23,806 Tage verpflegt, durchschnittlich
jede Person also auf 32 Tage.
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Der Dirigent der Anstalt, Herr Dr. Mooren, überwies aus den vertragsmäßig zu seiner Disposition
stehenden Ueberschüssen der Anstalt der Stadt ein Kapital von 2000 Thalern mit der Bestimmung, daß die
Zinsen dem Vereine der Düsseldorfer Künstler zu gegenseitigerUnterstützung und Hülfe Behufs Unterstützung
blinder und augenkrankerKünstler ausgezahlt werden.

Die Stadtverordneten-Versammlung hat das Geschenk dankend acceptirt, und wird dasselbe als ein be¬
sonderer Stiftungsfonds bei der Stadtkasse verwaltet.

16. Grundvermögenund Finanzlage.

An Grundeigenthum wurde erworben:
a. Ein Grundstück zur Osienlegung der Kavalleriestraße;
t>. Ein Grundstück zur Durchführung der Oststraße nach der Schadowstraße;
e. Ein Platz, Ecke der Ritterstraße und des Eiskellers.

Verkauft wurde:
a. von dem für die Gas-Anstalt erworbenenGrundstück eine Fläche von 61 Quadrat-Ruthen 24 Fuß

an die Cöln-Mindener Eisenbahn-Gesellschaft für den Preis von 338 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf., welche
Summe für den Ban der Gas-Anstalt mit verwendet worden;

d. der westlich der Dussel belegene Theil des Gutes Stockkamp als Bauplatz für das katholische Kran¬
kenhaus: „Marien-Hospital" an den Herrn Dechanten Ioesten, zur Größe von 10 Morgen.

Nach den Stipulationcn des Kaufactes ist von letzterem Preise der Betrag von 1000 Thalern vaar
gezahlt, dagegen bleibt der Rest gegen 4^', "/, Zinsen bis zu beiderseitsfreistehender Kündignng stehen. Erstere
Summe ist zur Entrichtung des Kaufpreises für die Häuser hinter der Ratinger-Mauer mit verwendet worden,
die letztere ist im Etat pro 1867 unter Tit. IV. der Einnahme als Kapital aufgeführt.

Die Attiu-Kapitlllieu der Stadt und Armen-Verwaltung betrugen
nach dem vorigjährigen Verwaltungs-Berichte ult. 1865 ....... 221,746 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf..

1866 traten hinzu:
«,. durch Zinsenzuwachsund zu kapita-

lisirendc Einnahme vcrschiedenerFonds
d. das Kapital der Dr. Mooren'schen

Stiftung zum Besten des Künstler-
Unterstützungs-Vereins.....

o. der Restlaufpreis des westlichen Theils
Theiles des Gutes Stockkamp . .

6. der Kapitalzugang des Reservefonds
der Sparkasse .......

Summa Zugang . .
Dagegen gehen ab:

der Bestand des Landwehr - Unter-
stützungs-Fonds mit .....

4614 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf.

2000

6700

95 18

13409 Thlr. 29 Sgr. — Pf.

3023

Bleibt Zugang .......... 10386

Summa der Activ-Kapitalien .

28

232133 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf.
3
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Die Passiva betrugen Ultimo 1865 ...........486,200 Thlr.
Es traten hinzu:

». die ausgegebenen 376 ,Stück Stadtobligationcn
Littra 0..............37600 Thlr.

b. die auf die erhöhte Tonhallen-Anleihe einge¬
zahlten .............. 38000 „

o. die Anleihe zur Erwerbung der in der Tonhalle
befindlichen Orgel .......... 3400 „

Zusammen ....... 79,000 „ — „ — „

Summa . . 565,200 Thlr. — Sgr. — Pf.

Getilgt wurden in 1866
». Stadtobligationen .....11800 Thlr.
d. Tonhallenbetheiligungsscheine. . 1300 „

13100

Bleibt Passiva ult. 1866 552100 Thlr. - Sgr. — Pf.

Aus den erwähnten 376 Stadtobligationen wurden bestritten:
1. der Ankauf des Bauplatzes für die Schule zu Bill mit ......
2. Baukosten der zweiten Schule zu Oberbilk (die Kosten des Bauplatzes si

aus den zurückerstatteten Polizei-Verwaltungskostengedeckt) ....
3. Zur Offenlegung der Kavalleriestraße...........
4. Zur Offenlegung der Blumengasse (otr. Verwaltungsbericht pro 1865)
5. Zur Offenlegung der Pfarrscheid- und Kreuzstraße ......
6. Zur Offenlegung der Eckstraße (in 1865 vorschußweise gezahlt) . .
7. Zur Offenlegung der Oststraße (erste Rate) .........
8. Neubau der Fuhrparks-Gebäude .............

nd 1865

Summa

3100 Thlr

9700 „
2000 „
4700 „
1600 „
4900 „
4100 „
7500 ..

37600 Thlr.

Die laufenden Einnahmen hatten nach dem vorigjährigen Verwaltungs - Berichte gegen die laufenden
Ausgaben der Stadt-, Armen- und Schulkassebis Ultimo 1865 einen Ueberschuß ergeben von 13,162 Thalern
29 Sgr.

Ein Ueberschuß für das Jahr 1866 ist nach den nunmehr stattgefundenen definitiven Abrechnungen
nicht vorhanden. Dagegen kommen an außergewöhnlichenAusgaben in Ansatz:

a. Zur Deckung des Deficits der Armen-Verwaltnng (siehe oben) .......5900 Thlr.
d. Maschinen und Utensilicn für die Latrinen-Reinigung ..........6947 „
o. Zuschuß für den Thater-Direktor ................1400 „
ä. Anlage eines Kanals in der Elisabethstraße .............1233 „
e. Für Anbringung von Lehnen an den Bänken der Leseschüler in sämmtlichen Schulen 900 „

Zusammen . . . 16380 Thlr.
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so daß noch ein Betrag von rund 3000 Thlr. in den zu erwartenden Ueberschüssen des Jahres 1867 seine
Deckung wird finden müssen.

Anlangend die ordentlichen Ausgaben des Jahres 1867, so gewährt der Etat, welcher in Einnahme
und Ausgabe balancirend mit 227,000 Thlr., also mit 14,000 Thlr. höher, als der pro 1866 abschließt, in
den laufenden Einnahmen die Mittel zur Deckungderselben.

Der Oberbürgermeister

Hammers.

^WUK

LW23W
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M

9
10
11

12
13

14
15
16
17
18

Haupt-Etat der Stadt Düsseldorf
für 1887.

Einnahme.
Etat«qullntum

für
1866.

Till. Sar. Vf,

Festsetzung
für

1867.
Tblr, Sqr, Pf,

Bemerkungen.

lit. I. Vrundlenten.

8uinma per se ...... ......
11t. II. Einnahmen «uz Grundstücken und

Gebunden.
Von den öffentlichen Gartcncmlagen: 18K7

a. Verkauf des Grases und Holzes . 500 Thlr.
d. Vom Anllnasbcrge. ..... 50 „
o. Vom Eislellcrberge ..... 172 „

Von der Golzheimer Insel: 1887
»,. Von dem Verkaufe des Grases und

der Weiden ........ 2000 Thlr.
d. Von der Fischerei im Mnnenwasser 50 „
e. Von zwei Holzlagcrplätzcn . . . 220 „

Von dem Lagerplätze am Südende der Golzheimer
Insel ..............

Von den Lagerplätzenvor dem Bergcrthor . . .
Vom Rheinwerft:

a. Für die zu den Dampflwotschuppeu 1867
benutzten Stellen des Rheinwcrftes 85. 7. 6.

d. Für die zu den Badchäuschcn be¬
nutzten Stellen des Werftcs. . . 4.15. -

Von einem Platze hinter der Ratinger-Mauer . .
Vom Lohhofe ............
Von der Fischerei im Stadtgraben (an der sog. Spee's

Insel) ..............
Von dem Gute Stocktamp ........
Von dem Hause „zum Endchen" ......
Von den Gemcinoelllndcreienam Köln-Mindener

Bahnhöfe, in Golzhcim, Dcrcndorf und Flingern
Von dem Gemcindcgrnndstück zu Hamm . . . .
Von dem Fuhrparks- und dem Zurhellefchen Grund¬

stück am Ellcr Communalwege ......

Miethe vom Kanzlcigebaude(„Verein") . . . .
„ „ Büffet und Conditorstand im Theater
„ von der Schlachthalle ...... .
„ vom Hause auf dem Rheinwerfte . . .
„ „ Commisbackhlluse.......

Zu übertragen . .

2 —

822

2270

150
2097 15

89 22
12
80

25
582

38

33
180

36

800
42

300
405
187

3 —

814910

722 —

2270 —

150
209?

89

15

22 6
12
80-

25
325

38

33
180

78

800
17

300 —
405 3
173 —

Durchschnittder letzten 3 Jahre,

Durchschnitt der letzten 3 Jahre,

Dmchschuiltderletzten 3 Jahre

Der westlich der Dussel belesene
Theil des Gutes Stocktamp
ist «erkauft worden; cli,
Verw.-Bericht.

Durchlaufend; olr. Ausgabe
Tit. XI. Pos. 20.

Besieht aus dem ongepachtete»
Zurhellefchen Grundstücke,
und dem als Bauplatz für
die Fuhivaiksgebäude »ichl
verwendeten Theile der frü¬
her Pielschcn Parzelle.

NeuvcrpachNing.

6 7795 10

VM

«WM

«»

I « « »! »

UM
MB
MM

MW

WM
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^ Einnahme.
Etatsqullntum

für
1866.

Thli, Sgr. Pf,

Festsetzung
für

1867.
Thlr, Sgr, Pf

Bemerkungen.

Uebeitrag . .
19 Miethe von der Hofmühle........
20 „ „ „ Platzmühle........
21 „ von den Häusern Nr. 11 und 13 auf der

Rlltingerstraße ......
22 „ „ dem untern Theile des Bergerthores.
23 „ „ den Empfangshäuschendes erweiterten

Mahl- u. Schlachtsteuerbezirks, welche
von Steuerbeamten bewohnt sind . .

24 „ von Wohnungen in der alten Nealschule .
25 Von den Büreaulokalicn der Sparkasse, Heizung,

Beleuchtung derselbenund Botendienste . . .

26 Aus dem Betriebe der städtischen Tonhalle . . .
2? Vom allgemeinenMusik-Verein zur Zahlung der

Zinsen des Kaufpreises der Orgel in der Ton¬
halle ..............

Summa Nt. II. . .

Nt. III. Einnahme an« Verechtsamen.
Rente für die Aufhebung des Pflastergelderhebungs-

rechtcs ..............
2 Standgeld von den Jahrmärkten ......
3 „ „ „ Wochenmärtten ......
4 „ „ „ Viehmärkten......
5 „ „ dem Wollmarkte .......
6 Von der Stadt-, Kirschen- und Butterwaage, sowie

vom Holz- und Kaltmaaß. . . .
Vom Nheinwcrftverkehr

a. Werftgeld von Kohlen, Holz, Steinen
und sonstigen Gegenständendes freien
Verkehrs ..........

d. dito von Handelsgütern .....
e. Krahngelder ......., . .
cl. Wage- und Arbeitsgelder ....
e. Für Aufsetzen der Güter durch die

Krahncn ..........
f. Lagerhausgebührcu .......

Summa Nt. III.

1867

4000
7000
2500
2300

100
2700

8149
750
550

625
33

^246
22

270

6200

16846

2298
850

6200
60
50

267

18200
37925

10 7795
750
550

625
33

251
40

270

8100

153

10

1856?

2298
850

6200
60
50

239

18600
28297

13

23

Aus den Einnahmen der An
genheilanstalt.

5 pCt. des Diensteinkouimeüs
Andeiweite Velmiethung,

Vermehrung des Anlage,Ka
pitals.

eonl. Verw.-Bericht,

Durchschnittder letzten 3 Jahre,
Desgl.
Dcsgl.
Desgl.

Weniger wegen Neuverpach¬
tung der Kirschenwllllgc.

Til

Til,
Tit,

G.'sammt-Einnahme betragt

88 22 8
25 —

. 18600 —
. 920 13

II. Pos, 8
II. „ 24

III. „ ?
IV. „II . .

I9S35 2 «
Gel»mmt°Au§Z!>l'c:
I. V. 823«, —, —

V. 13 10484. 22. «
„ 14 920, 13, —

lüLW 5 ü
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EtntsqullNtum Festsetzung
^! Einnahme. für

1866,
3«r. Sgr, Pf,

für
1867.

TNr, Sgr, Pf,

Bemerkungen.

>
1Ä. IV. Zinsen von Ictiv-Kapitalitn.

!

Capitlllbetrag,
Thlr, Sgr. Pf,

1 103 17 1 4 4 3 4 4 !; Die Zinse» werde» zn den
allgemeine» Bedürfnissender
Gemeinde verwandt

2 Von dem Verschünerungsfonds . 8200 410 410 Sind speziell zur Unterhaltung
der Gartenanlagen bestimmt,
es. Ausgabe Tit. V, po». 8,

3 Von den Einzngsgeldcrn .... 29406 17 8 350 350 Es sind im Ganzen 7000
Th!r. in Stadtobligationen
rcntbarangelegt, 55lw Thlr.
der ev. Gemeinde zur Er¬
bauung des Krankenhauses
zinsfrei dargeliehen, der
:!!cst wird zn Vorschüssen für4 Von dem Pensionsfonds der Real- Trottoiranlagen verwendet.

4896 12 5 — — — — — — Die Zinsen sieben in Ein¬
5 Von dem Unterstützungsfonds für nahme lit. VII. po5. 5.

! Relllschullehrer-Wittwen .... 1954 24 2 — — — — — — Ebendaselbstpoü. 8.
6 Von dem Reservefonds der Sparkasse 47997 9 7 — — — Die Zinsen werden im Etat

der Sparkasse vereinnahmt/
7 Von dem Friedhoffonds .... 11884 25 490 24 550 24 Der ganze Fonds ist rentbar

angelegt. Die Zinsen sind
znr Unterhaltung des städ¬
tischen Kirchhofes bestimmt
und bei lit. IX. pos. 28 Von den Ueberschüssen der Industrie- in Ausgabe gestellt.

7965 29 1 188 28 157 15 Desgleichen. Die von 3865
Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. berech¬
neten Zinsen wachsen den^
Fonds zuund sind beilit. XI.
pnz. l ü in Ausgabe gestellt
Die ^umme von 4l1LÜTHli.
ist dem Verwaltungs-Nothe
der städtischen Tonballe zins¬
frei dargeliehen; olr, Vcrw.-

9 Von dem Ablösungskapital der Vol- Bcricht pro 1864.

merswerther Hude..... 1400 68 68 Desgleichen. Die Zinse» ste¬
hen bei lit, XI. pu5. 18 in
Ausgabe für spezielle Zwecke
des Bezirks Volmerswerth.

10 Von dem Fonds zur Prämiirung der
246 9 10 11 U! ^- 11 16 '— Stehen bei lit. II. pns. 18

in Ausgabe.
11 Zinsen von dem Fonds zum Werft-

23013 19 2 1085 12 10 920 1-'. — Die Zinsen wachsen dem Fonds
zu nnd stehe» lit. V pnz.

Zu übertragen . . 2608 12 "5
14 in Ausgabe.

137069 14 — 2. 1 2472

WWWM
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^ Einnahme.
Etatoqnantum

für
1866.

TI,ll, Eg«, Pf

Festsetzung
für

1867.
Tblr, 3,qr, Pf

Bemerkungen.

12

13

14

1
2
3

1
2

3

1
2
3
4
5
6

1

2

Ucbertrag . .
Stiftung zur Feier des 50jiihr. Ge¬

denktages der Vereinigung der Rhein¬
provinz mit der Krone Preußen .

Stiftung des Dr. Mooren zur Unter¬
stützung von Künstlern ....

Zinsen von dem Restlaufpreise eines
Theiles des Gutes Stocktamp. .

Summa lit. IV, . .

11t. V. Communalstcncrn

50 °/<> Zuschlag zur Mahl- und Schlc,
'/, der Einnahme des Staates von de

CnM'talbettag.
Thlr. Sgi. Pf

13706914-

1000 -------

2000 -------

6700 ------

2608

33

22

1^

1

—

2472

45

100

301

12

15
27

3

Die Zinsen werden am 15.
Mai jeden Jahres einem
hülftzbedürftigen invaliden
Krieger überwiesen und ste¬
hen bei Tit. XI. Pos. t?
in Ausgabe.

eonl'. Verw.'Bericht.

Desgleichen.

! Nach der wirtlichen Ein¬
nahme pro 4865.

Durchlaufend, ol, Ausgabe
lit. X. P05. 2.

Desgleichen pos. 3.

incl, für die Vorbereitnngs-
schule.

/Wachse» dem Pcnfionsfonds
^ zu; cuni. Ausgabe lit. VII.

Dcsgl,
Wachsen dem Fonds zu; «l.

Ausgabe lit VII. puz, 81».

:!>. Svezial-Eiat n, Verw.-
Bericht.

14676914-

chtsteuer. .
c Mahlsteucr

2642

75000
43500
14500

2 1 2918

77500
44500
15000

Summa l'it. V. .

I'it. VI. MilitäoVorspanns-, Mundverpstegungz-
und Sermgelder.

Militär-Vorspann ..........

133000

100
1000

800

137000

100
1000

800
Summa ^it. VI. . .

Nt. VII. Einnahme siir die Realschule.
Einschreibe-, Unterrichts- uud Turngeldcr. . . .
Zuschuß aus dem bcrgischen Schulfonds ....
Beiträge der Lehrer znm Pensiousfouds ....

„ „ Stadt „ „ ....
Ziuseu des Peusiousfouds ....... .
Zinsen des Unterstütznngsfondsfür Lchrerwittwen .

Summa lit. VII. . .

lit. VIII. VerschiedeneEinnahmen.

1900

8500
600
136
136
201

63

24
24
15

—

1900

10000
600
176
176
219

72

2«
26
27
24

3
3

9638

3500

1210
4710

3 11246

3500

119?.

13 6

—

Zu übertragen . . " 469?^.
!

—
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^ Einnahme.
Etatsquantum

für
1866.

Thli. Süi- P!

Festsetzung
für

1867.
Tl,lr. Egr. Pf

Bemerkungen.

3
4

5
6
7
8

9
10

11
12
13

14

15

16

17
18

Uebertrag lit. VIII. . .
Gewinn der Leihanstalt .........
Aus der Benutzung der Schwimmanstalt. . ^ .

Eichungsgebühren ...........
Gebühren für Ertheilung von Inlandspässen . .
Iachtpachtgelder............
Ans dem Verkauf von Grabstellcn auf dem städti¬

schen Kirchhofe .......... .

Desgleichenvon den Kirchhöfen der Außengemeinden
Ans dem Verkauf der auf die städtischen Actien

fallenden Nietenblätter des Kunstuereins . . .
Beläutungsgeldcr ...........
Für Auszüge aus dem Personenstandsregister . .
Erstattete Hälfte des Gehaltes des Theater - Deco-

illtionsmalers ...........
Von dem Fuhrparke uud der Latrmenreinigung

186?
a. für den Dünger von den Pferden 162 Thlr.
I). „ „ aus der Straßmreinigung

gewonnenenDünger .....700 „
c. für die Latrmenreinigung . . . 1600 „
6. „ verkaufte»Latrinen-Dünger . 2400 „

Laufende Prämie für die Lebens-Versicherung der
städtischen Beamten uud Lehrer
a. Beitrüge der Stadt.....850 Thlr.
d. „ „ Beamten :c. . . . 850 „

Erstatteter Beitrag zur Leibrente der Freifrau von
Kyllmann .............

Einnahme aus der Augenheilanstalt .....
Iusgemein .............

Summa lit. VIII. . .

Wiederholungder Einnahmen.
lit. I. Grundrenten .........
lit. II. Aus Grundstücken und Gebäuden . .
lit. III. Aus Gerechtsamen .......
lit. IV. Zinsen ...........
lit. - V. Commnnlllstcnern .......
lit. VI. Militär-Vorspanns- u. f. w. Gelder .
lit. VII. Von der Realschule ......
lit. VIII. Verschiedene Einnahmen .....

Summa der Einnahme .

4710
1126
600

40
35

793

1200

100

50
30!

5

52

600

26

10000
1706

21048

16846
27925
2642

133000
1900
9638

21048
213000,

13

26
4697
1061
600

35
793

1200>

100!

50
30
4-

300

(^

4862!

1700

80

10000
1556

27069

18567
28297

2918
137000

1900
11246
27069

227000!

20
17

2
23
6

27

cl. Svezial-Etat.
In Ausgabe lit. V. p<>5.

Dmchschn. der letzten 3 Jahres
Fällt aus wegen Aufhebung!

des Eichamtes.

InAusgabe bei lit XI.poz.22.'

Durchschnitt der letzten 3 Jahre
Bei lit, IX. PU5. 2 tw
Ausgabe gestellt.

Durchlaufend; el. Ausgabe
lit IX. pnz. 3.

!ol. Ausgabe lit. XI. poz. 10.^
Durchschnittder letzten 3 Iah re.^
Desgl.

Vertragsmäßig; elr. Ausgab^
Tit/V. Pos. 3.

Mehr wegen Neuverlaufs.

Nach der Einnahme pro 1666

elr, Verw.-Bericht,

elr. Veiw.-Vericht.

Veim Verlauf eines Theiles
des Gntes Stocklamv «er-!
tragsmäßig stipnlirt.

Durchlaufend; es. Svez.-Etat
Durchschnitt der letzten 3 Jahre
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^ usgabe
Etatsqullntum

für
1866.

Thlr. T«i, Pf.

Festsetzung
für

1867.
Tblr. <3j,r, Pf,

Bemerkungen.

1
2
3

4
5
6

7
8
9

10
II

2

3

N. I. VelwaltungzKosten.
^,. Central-Verwllltung.

Gehalt des Oberbürgermeisters, incl. persönlicher
Zulage von 500 Thlr....... . .

Gehalt des vierten Beigeordneten als Civilstands-
Beamten ......../....

Gehalt zweier Sekretäre .........
Zur Beschaffung von Schreibhülfe zur Disposition

des Oberbürgermeisters ........
Gehalt des Rathhaus-Castetlans incl. Bekleidung .

„ „ Stadtdieners „ „
Zur Beschaffungvon Büreau-Bedürfnissen, Schreib¬

materialien, Drucksachen, (Kosten der lithogra¬
phischen Presse), Heizung nnd Beleuchtung . .

Pension eines Verwaltungs-Sekretärs .....
Summa ^. . .

L. Verwaltung der Rhein-Intraden.
Gehalt des Ober-Werftaufsehers ......

„ „ Ober-Krahnenmeisters ......
Gehalt von fünf Krahnenmeistern, 1 K, 325, 1 ä

300, 2 3, 275 und einem ä 250 Thlr. . . .
Gehalt des Lagerhaus-Verwalters ......

„ „ Werftpolizei-Aufsehers......
Zur Beschaffungvon Büreau-Bedürfnissen, Heizung

und Beleuchtung der Dienstlokalien.....
Für die Nachtwachenauf dem Rheinwerft . . .
Löhne der Krahncnarbeiter ....... .
Lagerhauskosten, Arbeitslöhne, Fuhrkosten, Nachtwache
Sonstige Ausgaben...........
Pension eines Rheincommissars.......

Summa L. . .

0. Stadtkasse.
Gehalt des Stadtrentmeisters .......

„ „ Kassenkontrolleurs .......

„ „ Kassendicncrs .........
Summa 0. . .

Hierzu „ L. . .
„ „ ^.
Summa lit. I. . .

2500

400
1200

1200
325
125

1400
300

7450

450
400

1300
300
280

120
160

2450
1920

60
400

1050

600

120
1770
7840
7450

17060

2500

400
1260

1320
350
150

1500
300

7780

475
430

1425
325
300

120
175

2450-
20?y-

60
400

8230

1050

600

135

Außerdem ^00 Thlr. als Vor¬
sitzender der EParkassenuer-
waltnng aus der Sparkasse;
clr. Spezial-Ltat.

Dazu 100 Thlr, aus der Ar¬
menkasse.

Durchschnittder letzte« 3 Jahre,

Mehr in Folge Erhöhung der
Arbeitslöhne.

1785
8230
7780

17795

Das Gesammt-Netto-Einkom-
meu des «tadtrentmeisters
betragt 1200 Thlr.

Dazu als Schulgelderheber
2L0 Thlr., für baare Aus¬
lagen l0U Thlr.

Dazu als Marktstandgelderhe-
heber ZProz.Hebegebühroder
nach Ijähiigem Durchschnitt
316 Thlr.
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^K

1
2

4
5
6
?

9
10
11
12

^ 13
14
15
16
17

18

19
20

21
22
23
24
25

Ausgabe.

Nt. II.

Gehalt des ersten Beigeordneten ......
Zur Beschaffung der Bureau-Erfordernisse, Schreib¬

materialien, Heizung, Beleuchtung .....
Gehalt von vier Polizci-Commissarien(einer a 630,

drei «, 560 Thlr.) ..........

Gehalt des Polizei-Secretairs .......
Demselben Miethsentschädigung.......
Gehalt des Vorstehers des Meldeamtes . . . .
Zur Beschaffung von Schreibhülfe und zu Gratifi-

cationen für die Polizeibeamten, zur Disposition
des Oberbürgermeisters ........

18 Polizei-Sergeanten, durchschnittlich u 300 Thlr.

Gehalt des Marltmcisters ........
„ „ Hallenmeisters ........

Remuneration für neun Flurschützen . . . . .
Polizei-Aufseherfür das Rheinwerft . . . . .

„ „ „ den Hofgartcn ......
Für Armaturstückc der Polizeibeamten.....
Für besondereWachter auf den Jahrmärkten . .
Kosten der nächtlichen Brand' und Sicherheitswache
Kosten der Feuerwehr:

ll- Zur Instandhaltung der Feucr-Lösch-Geräthschaf-
ten und an Löhnen der Feuerwehr 1300 Thlr.

d. Miethe eines Lokals in der Scha-
dowstraße zur Unterbringung eines
Theils der Löschgcräthc . . . . 230 „

Prämie an ein Mitglied der Feuerwehr für bewie¬
senen persönlichenMuth ........

Kosten der Straßenbeleuchtung .......
An die Kehrwcibcr für das Reinigen der öffentlichen

Plätze, fowie der Straßen und Rinnen vor städ¬
tischen Gebäuden ..........

Zur Instandhaltung der Thurmuhren .....
Kosten des Eichamtes ..........
Verpflcgnngskostcnder Polizei-Verurtheilten . . .
Kosten der öffentlichen Impfungen ......
Beerdigungskostenangelandeter Leichen . . . .

Zu übertragen . .

Etatsqullntum
für

1866.
Thll, Vgr. Pf,

1000

700

2220

500
100
450

1000

3850

300
250
450

50
60

3300

1530

11

7400

250
200

50
500
200

20
24391

Festsetzung
füi

1867.
Thll, Sqi. Pf

1000

700

2310

530
100
480

1100

5400

275
450

50
60

3800

13

13

1530

11

250
200

500
200

20
19291

1«

Bemerkungen.

Dazu ein CommissarWohnung
gegen 5 °/o des Gehalts,
dici freie Wohnung.

Dazu Dienstwohnung.

Hierzu die Einnahme aus den
Inlllndsvässen gg 35 Thll.!
mit verwendet. Einnahme
lit. VIII. p<>8. 7.

Mehr wegen Vermehrung in
Folge Abgangs der Gens
d'armen.

Ist bei lit. I. U. po«. 5 auf¬
geführt.
esgl. bei lit. V. poz. 8.

Nach der wirtlichen Ausgabe
Mehr iu Folge Vermehrung

der Mannschaften.

16

Aus der Einnahme bei lit
IV. P08. 4«.

Fällt au«.

Nach der wirklichenAusgabe

Fallen aus.
Durchschnittdcrletzten 3 Jahre,

Desgleichen.

<^'



UU

28

i^WW MHZ

^ u s g a b e.
Etatsquanlum

für
1866.

Thli. Sgr. Pf

Festsetzung
für

1867.
Thlr. Sqr. P!

Bemerkungen.

26

2?
28

29

Uebertrag 'lit. II. . .
Kosten für Beaufsichtigungund Instandhaltung der

polizeilich gestatteten Badestellcn an der Kraut¬
mühle und GolzheimcrInsel.......

Verschiedene Polizeikosten:Krüppelfuhrcn u. s. w..
Kosten der ärztlichen Untersuchung der liederlichen

Dirnen ..............
Pensionen ..............

Summa lit. II. . .

I°it. III. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer- und Feuerversicherung«-Beiträge von

städtischen Immobilien .........
Summa per »e . .

lit. IV. Zinsen und Schuldentilgung.
^,. Zinsen.

Von 269,700 resp. 259,200 Thlr. Obligationen
I.it. H,. » 5 «/<,...........

Von 93,700 resp. 92,400 Thlr. Obligationen I.it.
L. Z, 5 °/a............

Von 99,000 Thlr. Obligationen I,it. lü. 5, 4'/2 °/°

Von 122,800 resp. 155,500 Thlr. Betheiligungs-
scheincn der städtischen Tonhalle K 4 "/<, . . .

Von 3400 Thlr. Kaufpreis der iu der Tonhalle be¬
findlichen Orgel ü 4'/2 "/°.......

Summa ^.. . .

L. Schuld eutilg ung.
Zur Rückzahlungauf die Anleihe Lit. H,.

». 1 n/c, der ausgegebenen Obliga¬
tionen .........4000 Thlr.

d. Ersparte Zinsen der vcrloosten 1408
Obligationen ....... 7040 „

Zur Rückzahlungauf die Anleihe I,lt. L.
«.. 1°/u der llusgegebcuenObligationen 1000 Thlr.
d. Ersparte Zinsen der vcrloosten 76

Obligationen ...... . 380 „
Zur Rückzahlungauf die Anleihe I^it. 0. 1 °/n der

ausgegebenen376 Obligationen ......
Zu übertragen . .

24391

240
150

160
540

25481

650

13

13

19291

250
150

160
540

13485

4685
2250

4912

25332

10515

1315

1183U

20391

650

16 —

16 —

12960

4620
4455

6380

153
28568

11040

1380-

376 —

Durchschnittder letzten 3 Jahre
Desgleichen.

Nach der wirklichen Ausgabe

12796 —

Bis ult. 1866 sind ausgegeben
37,6W Thlr ; es ist änge-l
nommen, daß pro 1867
91,7(10 Thlr. zur Veraus¬
gabung kummen, und hier¬
von die mittlere Zeit — >.
Juli — berechnet,

el. Einnahme lit. II. P08. 27.

28.
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Etatsqullntum Festsetzung
^ Ausgabe. für für Bemerkungen.^ 1866.

Thll. L„r. Pf,
1867.

Thlr. Sar, Ps,

Uebertrag l'it. IV. L. . . 11830 12796-
4 Hur Rückzahlungauf die Anleihe für die Tonhalle

a. 1 °/u der ausgegebenenBctheili-
gungsschcine .......1620 Thlr.

d. Ersparte Zinsen der ucrloostcn 25
1288 — — 1720 — —

Summa L. . . 13118 — ., 14516 — —
Hierzu „ ^.. . .
Summa lit. IV. . .

25332 — ^ 28568- —

38450 — — 43084 — —

lit. IV. Dau- und Unterhaltungskosten.
1 Gehalt des Stadtbaumeisters ....... 1000 — — 1000- —
2 Für Hülfsarbciter des Stadtbaumcisters .... 6U0— — 630 — —
3 Gehalt des Thcater-Decorations-Malerö .... 300 600 Die dem Theater-Directorzur

Last fallende Hälfte dieses
Gehaltes steht lit. VIII, iwz,
13 in Einnahme.

4 Gehalt des Theater-Maschinisten ...... 300 — — 450 — — Vcrtragsmäsiig; war pro t8l>6
ö Pension des frühern Theater-Maschinisten . . . 300 — — 300 — — vom I. Mai ab zum Etat

. ssebracht.6 Zur Instandhaltung der öffentlichen Gcbüulichkeitcn,
Pumpen, Brücken,Thorverschlüsse, Kanäle u. s. w. 3300 — — 3300 — — Nach einem speziellenKosten¬

7 Zur Unterhaltung der Straßen, Plätze und Wege, incl.
Kosten der Haustcinrinnen; Löhne der Arbeiter, Auf¬

anschlage.

seher; Beschaffung nnd Unterhaltung der Utensilien 17000 — — 17800 — — Nacl, einem speziellenKosten¬
8 Zur Unterhaltung der öffentlichen Gartenanlagen:

a. Für die obere Aufsicht .... 100 Thlr.
d. Garten-Aufseher für die spezielle

Leitung der Arbeiten .... 325 „
o, Polizei-Aufseher ......300 „
ä. Unterhaltung nud Ergänzung der

Pflanzungen, Brücken und Ütensi-

anschlage.
Die Einnahme bctiäqti

i>, 1'it, II, Pos I », G'ills-
imd Holznuyunq , . . 500,

b, dito Pos, I. 1i, vom Ana°
nasberae ...... 50,

<-, rito Po,. I r, voin Eitztellei 1?2
cl, lit, IV, Pos, 3 Zinsen tc«

Bcrschöneiungssono«. , <N0,
1132,

Die Ausgabe beträat . . 2ü«ll
2800 — — 2900 — — Also Zulckuii aus allgemei¬

ne» städtischen Mitteln . I?l!39 Zur Unterhaltung der städtischen Schwimmanstalt
800 — — 800 — —

Dagegen stebcu LUN Thlr. bei
10 Kosten der Bewirthschaftn»«,der Golzhcimer Insel iit.VIII. p. 5 in Einnahme,

100 — — 100 — — Durchschnittder letzten 3 Jahre.
11 200 — - 400 — —

Nach der wirkliche»Ausgabe.
12 ^. Kosten der Unterhaltung eines eigenen städtischen

Fuhrparks .......Thlr. 5667. 10. 4730

13
L. dito der Latrinen-Reinigung . „ 3700. —. 9367 1.0

Zur Unterhaltung des Rheinwerfts, der Rhcinufer,
der Krahnen, der dazu gehörendenBaulichkeiten,
und Utensilien, sowie des Lagerhauses .... 10479 22 6 10484 22 6 Nach einem speziellenKosten.

14 Zinsen des Fonds für den Wcrftbau in der Neu- anschlage.

Summa lit. V. . .
1085 12 10 920 13 — olr IN. IV. Pos. l l der Ein¬

nahme.42995 5 4 49052 15 "6
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^ Ausgabe.
Etatsquantum

für
1866.

Thlr. <3qr, Pf,

Festsetzung
für

1867.
Thli, Sgr, Pf,

Bemerkungen.

2
3
4

5
6
7
8
9

10
11

12

13

Nt. VI. Armenpflege.

Zuschuß der Stadtkasse zu den Armenbedürfnissen.
Summa per 8e lit. VI. . .

Nt. VII. Kosten der Realschule.

Director und Lehrer an Gehältern resp. Mieth¬
entschädigung............

Schuldiener .............
Für die Bibliothek...........
Zur Beschaffung physikalischer und mathematischer

Instrumente ............
Drucklostcn,Schreibmaterialien, Chemikalien. . .
Beschaffung und Instandhaltung der Utensilien. .
Heizung und Beleuchtung .........
Den Bälgctretern bei dem Orgelspiel .....
Zuschuß an die Handwerker-Fortbildungsschule. .
Zuschuß der Stadtkasse zum Penfionsfonds der Lehrer
Zur rentbareu Anlegung bei dem Pensionsfonds die

Einnahme Nt. VII. p. 3, 4, 5......
Zur rentbaren Anlegung bei dem Lehrerwittwen-

Untcrstützungsfondsdie Einnahme lit. VII. p. 6
Sonstige Ausgaben ...........

Summa 'lit. VII. . .

N. VIII. Elementarschulen.

Zuschuß zu den Kosten der Elementar¬
schulen............ .

Summa lit. VIII. per «e . .

Nt. IX. Kirchen-Mgaben.

Zur Instandhaltung der nördlichen Hälfte der Lam-
bcrtus - Pfarrkirche und der sämmtlichen Kirch¬
thürme ..............

Zur Unterhaltung des städtischen Kirchhofes, resp,
zur rentbareu Anlegung bei dem Friedhofsfonds
die Einnahme Nt. IV. p. 7 und 'lit. VIII. p. 9

Zu übertragen . .

37400

1077?

200
120

180
150
150
240

12
300
136

475

63
135

15

24

18
12940 —

12000

400

1690 24
2090 24

38500

13122

225
120

180
150
150
240

12
300
176

573

72
127

15450

15

13500

400

1750,24
2150 24

cli-. Spezial-Etat.

Mehr für neu berufene Leh
rer der Parallelklassen und
einen Lehrer der Vorberei
tungsschule.

Dazu freie Wohnung.

DurchschnittVerletzten 3Jahre
Desgleichen.

Nach der wirklichen Ausgabe,

elr. Spezial-Nlat.

Nach einem speziellen Kosten:
anschlage.

Durchlaufend olr, Einn. lit,
IV,pllz,7n.l!l.VIII.po8.8,
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^ Ausgabe.
Etatoqullntum

für
1866.

TM, Sssl. Pf,

Festsetzung
für

1867.
Tblr. Tqr. Pf

Bemerkungen.

9
10
11
12
13

14
15

Ueb ertrag lit. IX. . .
Zur Unterhaltung der Kirchhöfe in den Außen¬

gemeinden.............
Summa lit. IX. . .

lit. X. Iuzgabeu für Militllymcke.
Militärvorspannsgelder .........

Mundverpstegungsgelder .........

Servisgelder .............
An den Kreisfeldwebclfür die Führung des Dupli¬

kats der Stammrolle . . .......
Zur Bekleidung dürftiger Rekruten .....

Summa lit. X. . .

lit. XI. Verschiedene Iuzgaben.

^. Für Provinzial- und Kreiszweckc.
186?

720 --------

930 --------

225 --------
1300 --------
1864 15 2

21 -------
225 --------

70 -------

Beitrag zu den Kosten der Justiz-
Verwaltung .......

Beitrag zur Arbeitsanstalt Brau-
weiler ....... . .

Beitrag zur Irrenhcilanstalt Sieg¬
burg ..........

Beitrag zum Landarmenfonds . .
„ Bezirksstraßeubllufonds

zu der Taubstummenschule,
zum Provinziallandtag . .
zu den Diäten der Kreis-
dcputirten ......

,<
//

L. Sonstige Ausgaben.
Für die Marktstandgeld-Erhebung ......
Für zwanzig Aktien des Kunstvcreins .....
Zuschuß an den städtischen Gallerie-Verein . . .
Zuschuß au den allgemeinen städtischen Musikverein
Zuschuß zu dem Gehalt des Astronomen an der

städtischen Sternwarte ........ .
Beitrag für das germanische Museum. ... .
Wiedererstattung des Communal- Zuschlages von

dem in den Militär - Speiscanstalten consnmirten
Fleisch ............. .

Zu übertragen . .

2090

100

24

2190

500

1000

800

12
138

2450

24

519? 9

310
100
400
500

300
10

750
7567

2150

100
2250

500

1000

800

12
138

24

24

2450

olr. Einnahmelit. VIII. PU5.9

Davon stehen 500 Thlr. in
Einnahme, lit. VI. pnz. t.

Durchlaufend c». Einnahme
lit. VI. poz. 2.

Desgleichen pnz. 3.

Durchschnittder letzten 3 Jahre,

5355

310
100
400
500

300
10

750
7725

15

15

Hieraus bei lit. VIII. poz. 10
5l) Thlr. in Einnahme ge¬
stellt.



32

^ Ausgabe.
Etllwquantum

für
1866.

Thlr, Egr, Pf

Festsetzung
für

1867.
TMr. S„r, Pf,

Bemerkungen.

16

17
18

19

20

21

22

23

24

25

26
2?
28

Uebcrtrag lit. XI. . .
Rentbare Anlegung der Zinsen des Ueberschusses

aus der Industrie-Ausstellung ......

Desgleichen des Fonds der Iubelstiftung....
Verwendung der Zinsen des Ablöse-Kapitals der
, VolmerswcrtherHude zu speziellen Zwecken dieses

Bezirks ..............
Dem Künstler-Uutcrstütznngs-Vereindie Zinsen von

der Dr. MoorcnschenSchenkung......
Verwendung der Pacht von dem Hammer Gcmeinde-

grundstück zu spezielle« Zwecken dieser Ortschaft.
Pacht von dem Zurhclle'scheuGrundstück am Eller

Communalwege ...........
Pachte und Miethe für verschiedeneGrundstücke

nnd Gebäude zur neuen Mahl- und Schlacht-
steucrgränze .......... < .

Die Illgdpachtgclder zur Verkeilung an die Grund¬
besitzer ..............

Iahresrente an die Frcifran von Kyllmanu für die
abgetretene Nutzung der herrschaftlichen Wohnung
und des Gartens des Gutes Stockkamp . . .

Lebcnsversicheruugs-Prämieder städtischen Beamten
und Lehrer .............

Beitrag der Stadt zu denselben .......
Ausgaben der Augenheil-Anstalt .......
Zu außerordentlichenAusgaben......

Summa ^it. XI. .

Wiederholungder Ausgaben.
Vcrwaltimgskosten ....
Polizeilosten......
Steuern und Abgaben . .
Zinsen und Schuldentilgung.
Baukosten ......
Armenpflege ......
Realschule ......
Elementarschulen . . . .
Kirchenausgabcn ....
Militärzwecke .....
Verschiedene Ausgaben > .

Nt. I.
Nt. II.
Nt. III.
'lit. IV.
lit. V.
lit. VI.
lit. VII.
lit. VIII.
lit. IX.
lit. X.
lit. XI.

Lumina

756?

188

33

68

180

6?

332

793

150

10

10000
2002

21382

17060
25481

650
38450
42995
37400
12940
12000
2190
2450

21382

13-

Die Einnahme beträgt

213000

213000

7725

15?

45

68

100

180

332

793

150

1700
850

10000
1775

23876

17795
20391

650
43084
49052
38500
15450
13500

2250
2450

23876
227000

227000

1«

15

24

4

In Einnahme gestellt bei lit
IV. pu8. 8.

Desgleichen lit. IV. pos. 11

Desgleichen po«. 9.

Desgleichen po8. 13.

Desgleichen lü. II. po5. 12.

Bei lit. V. pa«. 12 ä. ver¬
ausgabt.

In Einnahme gestellt bei lit.
VIII. v05. 7.

Dagegen stehen 80 Thlr. in
Einnahme bei lit. VII!.^
PU5. 16.

<clr. Einnahme lit. VIII.
P08, 15

Durchlaufend; elr. Einnahme
lit. VIII. P08. 17.
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SpeM-Ewt der Armen-Vernmlwng zu Düsseldorf
für 1887.

^K Einnahme.
Etatsqullntum

für
1866.

Tbli. Sgr. Pf,

Festsetzung
für

1867.
Tblr. Sgr, Pf,

Bemerkungen.

lit. I. Einnahme ans Grundstücken und Gebäuden
Von verschiedenen Grundstücken
Von der Leihanstalt für das Knabenhaus. . .
Von dem Hause Ratingermauer Nr. 16 . . .

Summa lit. I. .

N. II. Zinsen von MivKaoiilllitn.
Kapitalbetrag

Allgemeiner Armenfonds incl. der
darin enthaltenen älteren Stif¬
tungen. ........

Waisenstiftung der Friedrichsstadt .
Trinkaus'scheStiftung ....
Landwehr-Unterstützungsfonds . .
Fonds zur Unterstützungder Ueber¬

schwemmten .......
Fürstl. Hohenzollern- Sigmaringen-

sche Stiftung für Wittwen . .
Fürstl. Hohenzollern- Sigmaringen-

sche Stiftung für Wöchnerinnen
Dr. Mooren'fche Stiftung zur Er¬

ziehung eines blinden Kindes
Dr, Mooren'fcheStiftung zur Un¬

terstützung erblindetcr Personen.

55675 7 7
1500 10 10
561 22 6

533 25 5

1000 ---------

577 2 6

2137 7 1

2000 --------
Summa 1Ä. II.

'lit. III. Bestimmte Zuschüsse.
LandesherrlicherBeitrag
Beitrag der evangelischen Gemeinde . . .
Zuschuß der Stadtkasse .......

Summa "lit. III.

"lit. IV. Einnahme au« Berechtigungen.
Abgabe von öffentlichen Lustbarkeiten . . .
Steuer für das Halten von Hunden . . .
An Polizei-Strafgeldern ., ......

Summa IÄ. IV.

230
204
108
542

2623
67
26

149

24

50

2?

81

66
3117

846
153

37400
38400

1000
2200

700

3900

23

39

18

230
204
108
542

2587
72
27

25

50

27

85

100
2974

846
153

38500!
39500

1100
2200
1100

4400

18

oll. Verw.-Bericht.

8^
Davon sind 26,U00 Thlr. für

die allgemeine Armen-Ver¬
waltung; 12,500 Thlr, für
das Kranken- und Verpfle-
gungshllus erforderlich.

Durchschnittder letzten 3 Jahre.

Mehr weil auch die Schul¬
strafgeldervon 1666 ab hier
vereinnahmt werden.
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^

1
2
3
4
5

Einnahme.
Etlltsquantum

für
1866.

Tblr, !3qi. Pf.>

Festsetzung
für

1867.
Tüll, <?qr . Pf,

Bemerkungen.

11t. V. Verschiedene Einnahmen.
Vom Leichenwagen ...........
Von Collecten .............
Aus der Büchse im Civilstands-Büreau . . . .
Insgemein .............
Einnahmen im Etat des Krankenhauses,nach Abzug

des schon in lit. III. p. 3, enthaltenen Theiles
des städtischen Zuschusses........

Summa 1Ä. V. . .

Wiederholungder Einnahmen.

lit. I. Aus Grundstücken und Gebäuden. . .
Nt. II. Zinsen ...........
M. III. Bestimmte Zuschüsse .......
lit. IV. Aus Berechtigungen.......
lit. V. Verschiedene Einnahmen. .....

Summa der Einnahme . .

1000
60
45

483

3450
5038

542
311?

38400
3900
5038

18

18

51000

1300
60
45

67?

3500

7! 8,

558!

542
2974,

39500
4400
5582

53000,

Durchschnitt der letzten 3 Jahre,

^Durchlaufendu. zur Uebersicht
der Gcsammttosten der Ar-
menverwaltung aufgeführt.
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Etlllsquantum Festsetzung
M Ausgabe. für

1866.
Thli, Tgl, Pf

füi
1867.

Thli. Sgr. Pl.

Bemerkungen.

lit. I. VerwaltungzKosten.
1 300 300
2 600 — — 630 —
3 500 — 825 — — Mehr wegen Befolgung des

Schulstrafgelder-Wesens.cl.
Einnahme süt. III. poz. 3.

4 100 — — 100 — — Dazu aus der Stlldllasse tül)
5 80 — — 80 — — Thli.
6

Summa lit. I. . .

100
—

— 140
— — Durchschnitt der 3 letzten Jahre.

1680 — 2075

?it. II. Steuern und Abgaben.
1 Grundsteuer und Feucruersicherungs-Beitriige . .

Summa per 8« 1Ä. II. . .

100 — — 35 — — Nach der wirklichenAusgabe.

?it. III. Dun- und Unterhaltungskosten.
1 Für die Gebäude der Armenverwaltung ....

Summa per 8s lit. III. . .

200 —
— 100 — — Desgleichen.

lit. IV. Verpflegung der Armen.
1 Zur Unterstützung der in ständiger und zeitweiser

Pflege stehenden Armen mit Geld, Brod, Brand 11500 — — 12000 — — es. Veiwaltungs-Beiicht.
2 desgl. mit Bekleidungsgegenständen und Betterfor-

1200 — — 1200 — —
3 3000 — — 3000 — — Nach der wirklichenAusgabe.
4 4600 — — 5000 — — Desgleichen.
5 Besondere Kosten verkrüppelter Armen .... 150 — — 150 — — Desgleichen.
6 10 — — 10 — — Desgleichen.
7 Stiftungsmäßig feststehende Verwen¬

dungen:
a. Aus dem Allgemeinen Armenfond incl. der darin

enthaltenen älteren Stiftungen . 575--------
K, Aus der Waisen-Stiftung der

Fricdrichsstadt .......72---------
o. do. der Trinkaus'schen Stiftung . 27 6 -
ä. do.dcmLllndwehruntcrstützungsfouds — — —
6. dem Fonds zur Unterstützung der

t. do. der Fürstlich Hohcnzollcrn-Sig-
maringenschenStiftung für Wittwen 50 — —

A. do. der Fürstlich Hohcnzoll.-Sigmar.
Stiftung für Wöchnerinnen . . 27 17 —

b. do. der Dr. Mooren'schen Stiftung
zur Erziehung blinder Kinder. . 85 7 —

i. der Dr. Mooren'schen Stiftung zur
Unterstützung erblindeter Personen 100 - 1069 22 — 962 3

°3
—

Summa 1?It. IV. . . 21529 22 — 22322
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^ Ausgabe.

Etatsqullntum
für

1866.
Tblr. <3gi. Pf,

Festsetzung
für

1867.
Tl'lr, Gqr. Pf,

Bemerkungen.

1
2

3

4

5

6
7

Nt. V. Aeytliche Behandlung, Iyneien und
Beerdigungskosten.

4 Armenärzte 5157,150,140,133, macht 580 Thlr.
1 Heildiener ä 70 „ 70 „
2 „ 5 20 jeder, „ 40 „
1 Geburtshelfer5 75 „ „ — „
2 Hebammen u, 20 jede „ 40 „

Für Arzneien der Armen ...... . . .
„ „ „ Waisenkinder.......

Für Bespannung des Leichenwagens .....
Beerdigungskosten ...........

Summa lit. V. . .

N. VI. Kosten der Frei- und Warteschulen.
Nach dem Spezial-Etat .........

Summa per »« lit. VI. . .

lit. VII. VerschiedeneKosten.
An die Suppenanstalt für arme Wöchnerinnen. .
Leibrente an Wittwe Grabensee für die abgetretene

Nutzung verschiedener Grundstücke .....
Kosten für die Detinirung der Arbeitsscheuen, der

Bettler zc. ............ .
An auswärtige Gemeinden zu erstattende Kur» und

Pflegekosten diesseitigerArmen ......
Zur Unterstützung der Familien im Felde gefallener

Landwehrmännerund Reservisten ......
Insgemein .............
Die Ausgaben im Etat des Krankenhauses . . .
An die Militärbehörde die von activen Militär¬

personen eingezahlteHundesteuer ......
Summa lit. VII. . .

Wiederholung der Jubgaben.
lit. I. Verwllltungskosten ........
'lit. II. Steuern .......... .
lit. III. Bau- und Unterhaltungskosten . . .
lit. IV. Verpflegung der Armen ......
Nt. V. Aerztliche Behandlung ......
'lit. VI. Frei- und Warteschulen ......
'I'it. VII. Verschiedene Ausgaben ......

Summa . .
Die Einnahme beträgt . .

741
950
50
69

280
2090

8500

40

150

100

280

230
16000

100
16900

1680
100
200

21529
2090
8500

16900
51000
51000

22

730
950

50
210
280

2220

9000

40!

150

100

280

300
27?

16000

100
1724?

2075
35

100
22322
2220
9000

17247
53000
53000

27

27

27

Zsc weggefallen, da die Be-
zirtsärzte die Gebiirtshülfe!
übernommen haben.

Durchschnitt der letzten ZIahre.

Vertragsmäßig.

clr. Vernmltungs-Vericht.

Correspondirend mit der Ein-^
nahine Itt, III, poz. 3 und,
lit. V. po5, 7.
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M

SpeM-Ewt
des Max-Joseph Kraulen- und Verpstegungshauseszu Düsseldorf

für 1867.

Einnahme.

lit. I. Einnahme au§ Grundstücken und Gebäuden.
Von Grundstückenin Dcrendorf, Bilk und Neu¬

stadt ...............
Summa per 8L lit. I. . .

Lit. II. Zinsen von Ictiv-Kapitalien.
Allgemeiner Fonds des Kranken¬

hauses ......... 9800 --------
Fonds des städtischen Kranken- und

Verpflegungshauses. . . . . 11867 15 8
Summa l'n. II. 21667 15 8

lit. III. VerschiedeneEinnahmen.
Für den Dünger und Gemüse-Abfall im Krmckn-

hause ..............
RückerstatteteWegekosten.........
Von Collecten ............
Zuschuß der Stadtkasse .........
Insgemein .............

Nt. I.
lit. II.
lit. III.

Summa Nt. III.

Wiederholung der Einnahmen.
Aus Grundstücken und Gebäuden.
Zinsen .........
Verschiedene Einnahmen ....

Summa

Etatsquantum
für

1866.
Thll, Ggr, Pf.

Festsetzung
für

1867.
Tlili. Essr. Pf,

Bemerkungen.

139

476

502

25

978

72
2200

30
12550

30
14882

139
978

14882
16000

160

476

52?
1003

54
2250-

30
12500

212

10

14836

160
1003

14836
16000

12

Mehl wegen Neuverpachtung
eines Grundstücks.

Vertragsmäßig.
Durchschnittder letzten Z Jahre
Desgleichen,

N
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^K Ausgabe.
Etatsquantum

für
1866.

Thli, Sc,r, Pf,

Festsetzung
für

1867.
Thli. Sgr, Pf,

Bemerkungen.

N. I. VerwaltnngsKosten.

Gehalt des Verwalters .........

Löhne für drei Krankenwärter, zwei Krankenwärte¬
rinnen, eine Leinwandanfseherin,eine Köchin und
eine Magd .............

Für Schreibmaterialien und Drucksachen. . . .
Heizung und Beleuchtung.........

Summa lit. I. . .

N. II. Steuern und Abgaben.

Grundsteuer und Feuerucrsichcrungs-Bciträgefür die
Immobilien des Krankenhauses ......

Summa per se lit. II. . .

lit. III. Jan- und Unterhaltungskosten.

Zur baulichenUnterhaltung des Kranken- und Ver-
pflegungshauscs,sowie zur Beschaffungvon Uten-
silien ..............

Summa pei- se I'it. III. . .

Nt. IV. Verpflegung der Kranken und Pfleglinge.

Der Kranken im Krankenhause ......,
Der Syphiliten............
Der Pfleglinge im Pflegchanse .......
Für Betleidungs- und Betterfordernisse ....

Summa ^it. IV . .

lit. V. Zeitliche Behandlung, Seclsorge und
Kosten der Beerdigungen.

Gehalt des Anstaltsarztes ........
Remuneration für eine Wärterin bei den Syphi¬

liten ..............
Arzneienfür das Krankenhaus .......

„ „ „ Verpflegungshaus.....
Pfarrer ..............
Küster ...............
Vergütung an die Choralcu ........
Beerdigungskosten ...........

Summa lit, V. . .

400

336
14

1050
1800

50

400

425

336
14

1050

5000
350

5400-
1300-

12050

360

6
230

6
50
12
2

170
836

1825

30-

300

5000
350

5400
1400

Dazu freie Wohnung, Brand
und Licht.

Dazu freie Wohnung und Kost,
Durchschnitt der letzten 3 Jahre,
Desgleichen.

12150

360

6
230

6
50
12
2

170

Nach der wirklichenAusgabe

Desgleichen.

Durchschnittder letzten 3 Jahre
Desgleichen.
Desgleichen.

836-

Nach der wirklichenAusgabe
Desgleichen.

Durchschnittder letzten 3 Jahre.
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.V Ausgabe.
Etatsquantum

für
1866.

Tllr, Sai, Pf.

Festsetzung
für

1867.
Thlr. Tqr. Pf.

Bemerkungen.

1

2

3

I°it. VI. Verschiedene Ausgaben.

Die Zinsen lit. II. p. 2 der Einnahme zur rent¬
baren Anlegung ...........

Bedungene Zinsen an Pfleglinge für dem Kranken-
502

8
354

— — 527

8
323

7

33 — Durchschnitt der letzte» ZIahre,
Summa Nt. VI. . .

Wiederholungder Iuzgaoe.

Nt. III. Bau- und Unterhaltungskosten. . . .
I'it. IV. Verpflegung der Kranken und Pfleglinge
lit. V. Aerztliche Behandlung, Seelsorge und

Beerdigung........

Summa . .

Die Einnahme betragt . .

864

1800
50

400
12050

836
864

—
—

859

1825
30

300
12150

836
859

16000

16000 — —

16000

16000
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SpeM-Ewt der Schulkasse zu Düsseldorf
für 1887.

^5 Einnahme.
Etatsquantum

für
1866.

Thli, Sgi. Pf,

Festsetzung
für

1867.
Thli. Sgi, Pf

Bemerkungen.

1

2
3
4

5

Aus Stiftungen und Renten:
Ä. Zuschuß aus dem bergischen

Schulfonds ......400 12 6
d. Aus der Sommer'schenStif-

c Rente für das Schulgrundstück
in Pempelfort ..... 9 16 11

465
10500

70

20500
64

29 5

7

465
10600

22500
34

29 5

7

Durchschnitt der letzten 3 Jahre.
Fließen zur Armenkasse.

Zuschuß a. der Stadtkasse . . . 13500 Thlr.
b. der Armenkasse . . . 9000 „

Summa '. . 31600 33600

zMD»
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^s Ausgabe.

I'it. I. Allgemeine Auzgaben.

Verwaltungskosten (Rcndant, Secrctair, Druck¬
sachen, Copialien) ..........

Instandhaltung der Schulgebäude und Lehrerwoh¬
nungen, sowie zur Beschaffungund Unterhaltung
der Utensilien ............

Insgemein .............
Summa lit. I. . .

Nt. II. Kosten der Pfarrschulen.

Zur Beschaffung von Lehrmitteln ......
Gehälter, Miethentschädigungen,feste Zuschüsse und

rückerstattetesSchulgeld ........
Für den Näh- und Strickunterricht ......
Heizung und Reinigung der Schulzimmer . . .
Pensionen und Unterstützungen .......

Summa lit. II. . .

lit. III. Kosten der Irmen- und Watteschulen.

Zur Beschaffung von Lehrmitteln ......
Gehälter und Miethentschädigungen .....
Für den Näh- und Strickunterricht......
Heizung und Reinigung der Schulzimmer . . .
Gesammtkostender Warteschulen ......
Pensionen ..............

Summa lit. III. . .

Wiederholungder Ausgaben.

Lit. I. AllgemeineAusgaben .......
lit. II. Kosten der Pfarrschulen......
lit. III. Kosten der Armen- und Warteschulen .

Summa . .

Die Einnahme beträgt . .

Etatsqullntum
für

1866.
Thlr, Sgr, Pf

800

4000
443

5243

100

17114
230

1195
260

18899

600
5505

118
453
602
180

7457

5243
18899
7457

31600

31600-

13
13

16

16

11

11

Festsetzung
für

1867.
Tblr. S,i. Pf

900

4000
133

5033

100

19179
185

1245
260

20969

600
5670

118
427
602
180

759?

5033
20969

7597
33600

33600

13
13

16

16

11

11

Bemerkungen.

Nach einem speziellen Kosten
Anschlage.

Durchschnitt der letzte» 3 Jahre,

Durchschnitt der letzten 3 Jahre,



SpcM.Elot der Augen-Seil-Anstaltzu Düsseldorf
für «8«7.

^ ^ Einnahme.
Etatsquantum

für
1866.

Thlr. Sqr. Pf,

Fejisetzuug
für

1867.
TKlr, Tgl. Pf

Bemerkungen.

!
RückerstattetcPflegekosten .........

Summa der Einnahme per »e . .

10000 — — 10000 — —
Nach der wirklichenEinnahme

i
2
3
4
5

1

1

1

1

1

Ausgabe.
lit. I. VerwaltungzKosten.

Für die Kassen- und Sccretariatsgeschäfte . . . 100
180
400

25
700

— — 100
200
403

25
650 —

IDllzu freie Wohnung,

Nach der wirklichenAusgabe.

Desgleichen.

Für Schreibmaterialien uud Drucksachen ....
Hcizungs- und Beleuchtungskosten ......

Summa.lit. I. . .

Nt. II. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer und Feuerversicherungsbeiträge. . .

Summa lit. II. per 86 . .

lit. III. Dun- und NnterhaltungöKosten
Zur baulichen Unterhaltung der Gebäulichleitender

Anstalt, Beschaffung von Utensilien, Wasche,
Betten und Instandhaltung derselben ....

Summa I°it. III. r»6i- 86 . .

Nt. IV. Zinsen.
An die Stadtkasse, Zinsen von dem Kaufpreise

und den Instandsetzungskostendes Hauses Nr. 11,
sowie von dem Kapital, welches für angeschaffte
Utensilien und Miethsentschädigungvom Gemeinde-
Fonds gezahlt worden ist, zusammenaä 12,500
Thlr. « 5 Proz. . ........

1405

65

1378

65

900 800

625 625

Summa lit. IV. per 86 . .

lit. V. Verpflegung

Summa lit. V. per 86 . .

5800 6000 — —

450 450
Summa lit. VI. p6i- 36 . .
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^5 Ausgabe.
Etatsquantum

für
1866.

Thll. V,r, Pf,

Festsetzung
für

1867.
THU. Gqi. Pf,

Bemerkungen.

Nt. VII. Ueberschuß ........
Summa lit. VII. r^er 86

Wiederholungder Ausgaben.

Verwaltungskosten .....
Steuern und Abgaben ....
Bau- und Unterhaltungskosten .
Zinsen .........
Verpfleguugskosten .....
Insgemein ..... , - >

lit. VII. Ueberschuß ........
Summa der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Nt. i.
lit. ii.
"lit. m.
^rit. IV.
lit. V.
N. VI.

755

1405
65

900
625

5800
450
755

10000

10000

682

1378
65

800
625

6000
450
682

10000

10000

Der UeberschuH entsteht durch
die unverzinsliche Hergabe
des Hauses Nr. 13 »nd der
ersten Einrichtungdessel¬
ben Seitens der Stadt.
Die zurückvergüteten Ver-
pflegungskosten haben nur
die Höhe der wirklichen
Ausgaben für dieselben.

^V^^^V^."^
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SpeM-Aat für die städtische Sternwarte zn
(Benzenbergsche Stiftung)

DilK
für 1866/68.

^5 Einnahme.
Etatsqullntum

für
1863/5.

2l>lr. Tgl. Pf,

Festsetzung
für

1866/8.
Tblr. ?qr. Pf,

!

Bemerkungen.

1
2

1

2

!
11t. I. Einnahme von Immobilien.

Pacht von einem Garten nebst Wohnung in Bill .
dito von einem Garten nebst Wohnung in Golz-

65

46

— — 65

46

— —

Sumnill lit. I. . .

"lit. II. Zinsen von Mio-Kapitalien.

Bon einem hypothekarischuntergebrachten Kapital
von 3000 Thlr. 5 5 Proz........

Von 2600 Thlr. in Stadt-Obligationen 5 5 Proz.
Summa lit. II. . .

Wiederholungder Einnahme.

Nt. II. Zinsen...........
Summa . .

111

150
130

111

150
130 —

280

111
280

280

111
280

391 391
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.U Ausgabe.

lit. I. VerwaltungsKosten.

1 Gehalt des Astronomen .........
2 Demselben für baare Auslagen (Beleuchtung, Porto

u. s. w.'s-w.)
Summa I^it. I.

I^it. II. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer und Vcrsichernngs-Beiträge . . . .

Summa lit. II. per 8e . .

Nt. III. Bau- und Unterhaltungskosten.
Für die verschiedenen Gebäude .......

Summa lit. III. per 86 . .

N. IV. Kosten des Inventars.
Unterhaltung und Ergänzung der Apparate, der

Bibliothek u. s. w...........
Summa 1"it. IV. per »e

lit. V. VerschiedeneAusgaben.
Insgemein

Summa lit. V. per 86

Wiederholungder Ausgaben.

lit. i. Verwaltungskosten ....... 260
Nt. n. Steuern und Abgaben ...... 9
Nt. m. Bau- und Unterhaltungskosteu . . . 40
lit. IV. Kosten des Inventars ...... 70
^rit. V.

Summa . .
12

391

Die Einnahme beträgt

Etutsquantum
für

1863/5.
Thlr. Sssl, Pf.

Festsetzung
für

1866/8.
Tbll, Eqr. Pf

200

60
260

40

70

12

391

200

60
260

40

70

12

260
9

40
70
12

391

391

Bemerkungen.

Dazu freie Wohnung und 300
Thlr, außerordentlicherZu
schuß aus der Stadtlasse,
sowie 30l) Thlr. vom Staate,

^^>^^Vx^>-?^
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Spyial-Etat der Leih-Anstalt zu Diisseldors
für 1867.

Einnahme.

Schreib- und Tarationsgebührcn ....
Zinsen ........,.....
Ueberschüsse von verkauftenPfändern . . .
Verkaufskosten ..........
Miethe vom Leihhaus-Keller......

Summa der Einnahme

Ausgabe.
lit. I. Kosten der Pfandvcrkäufe .....

lit. H. Uebcrschüsse von verkauften Pfändern.

lit. III. Vcruialtung«Kosten.
Gehälter der Beamten
Gewinn-Antheil derselben ........
Miethe vom Leihhause .........
Schreibmaterialien und Drucksachen . . . ,
Bau- und Unterhaltungskosten ......
Für Utensilicnund sonstige Bedürfnisse . . .

Summa I'it. III. .

lÄ. IV. Zinsen an die Sparkasse . . . .

"lit. V. Ertraordinaria.
Feuervcrsicherungs-Beitriige. ......
Unterstützungen....... . . . ,
Insgemein ............

Snmma I°it. V. .

Nt. VI. Gewinn ..........

Wiederholungder Auögaoe.
lit. I. Kosten der Pfandvcrkäufe....
lit. II. Ucberschüsscvon verlausten Pfändern
T'it, III. Verwaltuugskostcn ......
I?it. IV. Zinsen an die Sparkasse' . . . .
^it. V. Ertraordinaria........
I'it. VI. Gewinn ..........

Summa .
Die Einnahme beträgt

Etatsqullntum
für

1866.
Thlr. Sgr, Pf,

1390
5633
1889
180
20

9112

Festsetzung
für

1867.
Tblr, Sqi, Pf

1423
5750
2086

190
20

9469

40 40_

1889 — — 2086 — —

2580 2710
199— — 18?— —
204 3 6 204 3 6
150— — 150—, —
150— — 150— —
194

,',>^
194

3595 ^3 ^6347?

2416 — — 2523 — —

9? 9?
36_ — 36 — _
30

163
— — 30

— —
163

1126 26 6 1061 26 6

40 40
1889 — — 2086 — —
3477 3 6 3595 3 6
2416 — — 2523 — —
163— — 163— —

1126 26 6 1061 26 6
9112 — — 9469 — —
9112 —

-!
9469 —

Bemerkungen.
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SpeM-Etat der Sparkasse zu DNMors
für 18«7.

^ Einnahme.
Etatsquantum

für
1866.

- Tl'lr, Sqr, Pf,

Festsetzung
für

1867.
Tüll, Sqr, Pf,

Bemerkungen.

^it. I. Capital-Einlagen.........

lit. II. An erstatteten ansgcliehencnCapitalien

Summa lit. II. . .

^it. IV. Exttaordinair beschaffte Fonds. . ^ .

Wiederholung.

1'!t. I. . .
Nt. II. . .
lit.III. . .
'Iit.IV. . .

Summa der Einnahme . .

135600

40800
6900

176000

_

—

148000

37700
7000

12500 — —
223700

23200

7500

135600
223700
23200
7500

— —

57200

26000

6800

148000
57200
26000

6800
390000 238000

',','^'

'"'HU

'!^'"
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^ Ausgabe.
Etlltsquantum

für
1866.

Thlr, Sgr. Pf,

Festsetzung
für

1867.
Thlr. Sgi, Pf

'lit. I. VerwaltungzKosten,

2. Gehälter und Pensionen ........
d. Für Utensilien und Schreibmaterialien . . .
o. An Miethe, Heizung:c. und für Schreibhülfe

Summa lit. I. . .

Nt. II. Zinsen ............

Nt. III. AbgelegteKapitalien.

a. Rückzahlung von Einlagen .......
d. Rentbare Anlegung .........
o. Zum Betrieb der Leihanstalt ......
6. „ „ „ Gasanstalt ......

Summa 1°it. III. . .

Nt. IV. Mraoidinair.

»,. Erstattung beschaffter Fonds ......
d. Zinsen davon ...........
o. Sonstige .............

Summa I"it. IV. . .

lit. V. Gewinn...........

Wiederholungder Mgaben.

"lit. I.
Lit. II.
^rit. m.
^it. IV.
Nt. V.
Summa

Die Einnahme beträgt

1100
88

570
1758

15529

135600
40800

6900
176000
359300

7500

50
7550

5863

1100
95

570

1758
15529

359300
7550
5863

390000

390000

1765

17223

148000
37700
7000

12500
205200

6800
340
50

7190

6622

1765
17223

205200
7190
6622

238000

238000

Bemerkungen.

Davon:
zum Reservefonds4300 Thl
,n die Stadtkasse 1t 9? „
Autheil desNeudanten225 „
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^5 Ausl

'lit. I. Ver

ll. Gehälter und Pension!
d. Für Utensilien und
e. An Miethe, Heizung

Nt. II. Zinsen. . .

lit. III. Abgel

a. Rückzahlung von Einl
b. Rentbare Anlegung ^
o. Zum Betrieb der LeiH
cl. „ „ „ Ga

"rit. IV. E,

«,. Erstattung beschaffter
b. Zinsen davon . .
o. Sonstige....

Nt. V. Gewinn . .

Wiederholungd

Festsetzung
für

1867.
Thlr. Sgr. Pf

Bemerkungen.

Davon:
zum Reservefonds 4500 Thl,
an die Stadtkasse 119? „
Antheil desNendanten225 „
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